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22. JAHRGANG FREITAG, DEN 14. AUGUST 2015 04/2015

LESEN SIE HEUTE
Mittelbach:
O-Rat u.a. Sanierung 

der B 173 Seite 04
Im „Zwergenland“ viel erlebt Seiten 10 – 13
Rückblick auf Dorffest Seiten 14 – 18
Freie Wähler haben gewählt Seiten 20 – 21

Grüna:
Ortsvorsteher berichtet Seiten 02 – 03
Kirchennachrichten Seite 08
Große Kunst im KiG Seiten 23 – 24
Folklorehof – viele Angebote Seiten 34 – 38
Erlebnisse im 
Baumgartenhaus Seiten 41 – 42
Fußball Vereinsturnier Seiten 46 – 47
Redaktionsschluss für die folgende
Ausgabe ist der 14. September
Verteilung ab 2. Oktober 2015

Abschluss der Sanierung der Schule gefeiert

Die Schüler und auch die Eltern freuen sich über das komplett sanierte Schulgebäu-
de, denn damit sind die Lernbedingungen und das soziale Umfeld wesentlich verbes-
sert worden. In den Jahren 1984/1985 wurde die neue Schule errichtet und am 23. Au-
gust – also ziemlich genau vor 30 Jahren – als Polytechnische Oberschule „Karl Marx“
eingeweiht. Der Name änderte sich am 3. Oktober 1990 in „Baumgarten-Oberschule
Grüna“. Wesentlicher war die Zäsur 2006, seit Schuljahresbeginn vor neun Jahren
werden nur noch Grundschüler unterrichtet. Der Kampf um den Erhalt der Mittelschu-
le blieb in Dresden ungehört und unbeachtet.
Mehr zum Schulfest und dem Tag der offenen Tür am 5. Juni 2015 können Sie im Bei-
trag „Genial sozial“ des Hortes unserer Schule auf Seiten 26 – 27 und beim „Baulin-
chen“ auf Seite 33 nachlesen.
Im Schulgelände wird auch der diesjährige Baumgartentag am 26. September gefeiert
– siehe Beitrag auf Seite 05.

Bei überwiegend
freundlichem Wetter
konnten die Mittel-
bacher und ihre Gäste
das Dorffest vom 12.
bis 14. Juni mit vielen 
bewährten aber auch
neuen Programm-
punkten feiern.

Grüna feiert Kirmes
Auf dem Mittelblatt (zum Herauslösen) ist das

vielseitige Programm zur diesjährigen Kir-
mes nachzulesen.

Start ist am 15. August; von 10 bis 17 Uhr
beim Tag der offenen Tür im Folklorehof mit
Bauernmarkt, Frühstückbuffet, Kinderpro-
grammen, Ausstellungen …

Vom 20. bis 23. August geht es wieder rund
auf dem Festgelände Mittelbacher Straße:
große DEFA-Filmnacht, Vereins-Büchsen-
Schießen, Zeltbetrieb, Vereinsfrühschoppen,
Schausteller … und ein großes Feuerwerk.

Ab 24. August stellen sich die Vereine vor und
laden in der Woche zum Mitmachen ein. Da-
bei sind die Turnerinnen/Turner, Walking-
gruppe, Wintersportverein, Billardverein,
Kegelsport, Handball.

Geschichte Grünas
Zwei Beiträge in dieser Ausgabe erinnern an
1945:
Unser Ortschronist Christoph Ehrhardt hat die
Ereignisse vom 16. April bis zum 14. Juni, als
die amerikanische Besatzungsmacht im Ort
das Sagen hatte, recherchiert und persönliche
Erinnerungen mit einfließen lassen. (Seiten
50 – 51)

Die Volkssolidarität begeht in diesem Jahr ihr
70jähriges Bestehen. Als erster Vorsitzender
des Ortsausschusses in Grüna organisierte
Fritz Kretzschmar gemeinsam mit vielen Hel-
fern die dringend notwendige Hilfe vor allem
für die über 1200 Ausgebombten und Flücht-
linge. (Seiten 56 – 58)
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Kirmes-Highlight – tolle Tage im August
Die Hitze drückt, 
erst Blitz, dann Donner,
es fängt an zu regnen –
wir haben doch Sommer!
Das kann nicht sein, 
warum denn grad jetzt
wird unsere Haut 
mit so viel Wasser benetzt.
Das kann ruhig tröpfeln 
auf �nen anderen Huckel.
Bloß abhaun jetzt und 
rutscht uns runter den Buckel,
rein in den Flieger 
und auf nach Patagonien,
obwohl: Grüna fetzt ooch,
ich bleib auf Balkonien...

Und damit begannen dann wieder
die lang ersehnten Ferien und die
Entspannung von der Schule, nach-
dem selbige nach der umfassenden
Sanierung am 5. Juni mit einem
bunten Tagesprogramm und zahlrei-
chen Gästen sowie einer spannen-
den Lesenacht für unsere AWO-
Hortkinder feierlich übergeben wur-
de. Es war schon ein etwas aufre-
gendes Gefühl, denn wo ich 1985
zum Eröffnungsappell bei der Ein-
weihung gestanden hatte, stand ich
nun 30 Jahre später als Gast und es

war damals genauso warm ... also
die Sonne strahlte und auch gaaanz
viele Kinderaugen. 

Ja und was wurde nicht alles ge-
feiert hier und da. Am meisten freu-
te ich mich für Mittelbach, dass sie
zum Dorffest mal paar wärmere
Temperaturen genießen konnten.
Und beim Betrachten des bunten
Programms merkte ich, es ist gar
nicht mehr weit bis zu unserer Kir-
meswoche oder -wochen (siehe In-
nenseite) oder 752-Jahrfeier. Aber
es gab ja noch 25 Jahre Handball,
den Tag der offenen Tür bei unserer
Feuerwehr mit der Ausstellung un-
serer Kaninchenzüchter (zum zwei-
ten Mal als gutes Doppelgespann),
an der Schanze wurden wieder die
Weiten gemessen und hier und da in
den Gartenparadiesen wurde auch
mächtig auf den Sommer ange-
stoßen. 

Und so verbringt jeder auf seine
Art und Weise diese Jahreszeit, wo-
bei die Tage schon wieder kürzer
werden. Länger dafür waren oder
sind die Staus an Bauampeln, wel-
che auch im vermehrten Umfang bei
uns im Ort für zusätzliche Lichtquel-
len sorgten und teilweise auch für
heftiges Kopfschütteln. Denn bei
mancher Ampelanlage hinterfragt
man sich angestrengt, ob diese
mehr Geld kostet als die ausgeführ-
te Baumaßnahme. Da geht einem
wirklich manchmal ein Licht auf,
wenn man in der Autoschlange
steht und steht... Danke für die Ge-
duld der Insassen aber auch in ers-
ter Linie der Anwohner und Ge-
schäftsinhaber, welche auf eine an-
dere Art und Weise die Nebenwir-
kungen erfahren müssen. Nun gut,
es muss ja irgendwie auch die eine
oder andere Maßnahme umgesetzt
werden. 

Maßnahme ergreifen musste auch
der Ortschaftsrat mit unseren Stadt-
räten und den Anwohnern des Grü-
nen Winkels, welche seit längerer
Zeit auf gut deutsch bei der Umset-
zung des Abwasserbeseitigungs-
konzeptes der Stadt Chemnitz bis
zum Hals in der Sch... stehen. Hof-
fen wir, dass nun endlich eine an-
nehmbare Lösung gefunden wird.
Und so gibt es noch viele Wehweh-
chen, welche nach einer Lösung su-

chen in unserem schönen Grüna.
Manchmal könnten die Sachen viel
kurzfristiger und Ziel bringender
gelöst werden, wenn wir wieder ei-
genst... wären.

Übrigens passt hier eine Episode
wunderbar rein. Mich besuchte An-
fang Juli ein rüstiger Rentner aus
Oberlungwitz auf dem Rathaus und
wünschte sich, dass ihm endlich
geholfen werden könnte. Sein Anlie-
gen schilderte er kurz und knapp.
Grund sei das bevorstehenden
Sachsenring Rennen, gegen das er
als Anwohner und des damit ver-
bundenen Lärms vom Ankerberg
und den dort friedlich feiernden
Menschen gar nichts hätte. Viel-
mehr würde er aber gern das Wo-
chenende in unmittelbarer Natur
verbringen, genauer mit ausge-
dehnten Spaziergängen durch den
Grünaer Wald. Er reiste in die Stadt
der Moderne und erhoffte sich dort
eine Auskunft in der Tourist-Infor-
mation. Die nette Angestellte schau-
te nach seiner Aussage in ihren
großen Computer und groß wurden
danach auch die Augen des Rent-
ners, als sie mit süßer Stimme sanft
in sein Angesicht hauchte: „Von
Grüna hammer nischt drinne steehn
im Netz, da hammer ooch kee Mate-
rial (Printerzeugnisse heißt das
wohl) irschendwo rumliechen. Die
ham scheinbar da ooch nischt.“

Von dieser Auskunft erholte sich
der Herr nach eigener Aussage auf
der Heimreise und machte halt in
Grüna in der Chemnitzer 109. Be-
eindruckt von der Bürgerservice-
stelle und dem schönen Rathaus,
welches ich ihm zeigte, setzten wir
uns in den Ratssaal und betrachte-
ten das dort hängende Gemälde mit
Blick vom Waldrand auf Grüna. Zwi-
schenzeitlich hatte ich ihm Dank gut
funktionierendem Netzwerk schon
ein Zimmer bereitstellen können.
Sichtlich erfreut und durchaus
glücklich über die Nachricht, das
Rennwochenende nicht mit dem
Schlafsack im Wald verbringen zu
müssen, bedankte er sich für die
freundliche Aufnahme und rasche
Erfüllung seines Wunsches und ver-
ließ das Gemäuer mit dem Satz (Ori-
ginal des rüstiger Rentners): „Die da
drinne kennse glei zuschütten.“



Hans Jürgen „Kirchl“ Kirchübel,
Uwe „Max“ Gottwald sowie Danilo
Howack (Baulinchen e.V.) und Jens
Bernhard (Heimatverein Grüna e.V.)
Die Auswertung erfolgt im nächsten
„Blättl“. Eines sei aber noch er-
wähnt, es wäre schön, wenn zu un-
serer DEFA-Kinonacht alle Besucher
im schwarz/weiß Outfit erscheinen
würden, welches für unser Grup-
penfoto von Vorteil wäre. 

In Grüna grünt es, auch auf vier
Rädern. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankesschön und sommerli-
che Grüße nach Mittelbach an das
Autohaus Fugel, welches auf ökolo-
gische Art das schnelle Fortbewe-
gen von A nach B ermöglicht. Dan-
ke

Freud und Leid sind eng beiein-
ander.

An dieser Stelle möchte ich mein
Mitgefühl den Hinterbliebenen
von Kamerad Wolfgang Hadlich
(Mitglied der Feuerwehr Grüna)
zum Ausdruck bringen. Bewegt
nahm ich die Nachricht von sei-
nem Ableben entgegen, verbrach-
te ich doch selbst viele Stunden
nicht nur meiner Kindheit bei un-
serer Feuerwehr. Danke Wolfgang
für alles, was Du geleistet hast
und die vielen Stunden, welche
Du nicht bei Deiner Familie sein
konntest, sondern Dein eigenes
Leben zur Rettung anderer Men-
schen aufs Spiel gesetzt hast. Du
wirst mir immer in Erinnerung
bleiben.

Ja und damit verabschiede ich
mich mit freundlichen Grüßen aus
der Chemnitzer 109 (endlich wieder
mit Mitarbeiterin des Ortschaftsra-
tes) und freue mich darauf, euch ab
20. August im Festgelände be-
grüßen zu dürfen.

Und zu guter Letzt:
Was ist VBS????

Hier die Auflösung: Ring frei zum
ersten Vereinsbüchsenschießen
bei unserer Kirmes. Weltweit einma-
lig und erstmalig in Grüna. Wir
schießen für einen guten Zweck. Es
gibt eine Vereinsliste, jeder kann
mitmachen und für einen Verein mit
schießen. Die drei besten Vereine
erhalten hochwertige Preise. Start-
geld ist ein geringer Obolus, wel-
cher sich natürlich bei zahlreichen
Teilnehmern wohlwollend summiert
und einem guten Zweck in Grüna
zur Verfügung gestellt wird. Also

man trifft sich an der Bude vom
„VBS“ – wir zählen auf Euch!!!

... Euer Lutz ...

Etwas muss ich 
noch loswerden.

Als ich kürzlich aus dem Küchen-
fenster des Rathauses schaute,  er-
blickte ich einen schönen Hund auf
dem Fußweg mit noch einem schö-
neren Mädchen. Während die Dame
eifrig scheinbar die Whatsapp Funk-
tion Ihres Handys benutzte, da sie
eilig auf dem Bildschirm drückte,
drückte Wau Wau eifrig Würstchen
aus dem Bäuchlein. Beide gingen
uninteressiert weiter, Haufen lag
und stank… Schade dass es noch
keine „Hundekothäufcheneinsam-
melappfürtütchenvergessenehun-
debesitzer“ gibt. Muss ich sofort
dem wiedergewählten Bürgermei-
ster Miko Runkel mal ne Brieftaube
in die Stadt der Moderne schicken.
Hätte der Hund keine Leine gehabt,
hätte er sich wahrscheinlich zum
Abdrücken ins Gebüsch gestürzt,
während Frauchen eifrig auf dem
Handy drückte. Aber so war sein
„Aktionsradius“ doch sehr einge-
engt. Das gab mir wieder Stoff zum
Buchstabensortieren ...

Ein Hündchen spazierte 
auf dem Fußweg 
an einer kurzen Leine,
währenddessen ich schaute 
auf sehr lange 
und gar schöne Beine,
diese nun wiederum 
gehörten der Dame, 
die ihn galant führte
während sie gedankenversunken
die Tasten ihres Handys berührte.
Das Hündchen musste nun 
seinen Darm noch fix entleeren,
denn Frauchen wollte 
wieder nach Hause zurückkehren.
So trennten sich Hündchen 
und Haufen nach kurzer Paus’
und Frauchen dachte, 
so ne Sch... kommt mir 
nicht mit ins Haus.
Hündchen sträubte sich das Fell, 
denn Gassi gehen 
verging viel zu schnell.
Außerdem dachte er sich 
insgeheim bei aller Hundeehre:
Wie würde es sein, 
wenn Frauchen so groß 
wie ich wäre, 
dann müsste sie jeden Tag 
Häufchen in Augenhöhe sehen.
Und bezweifelte, 
ob das wäre für sie schön. �
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Also zurück zum Tagesgeschäft,
dazu gehören Wald-liebe Grüße von
Familie Meyer von der Toten-
steinalm, welche leider aus techni-
schen Gründen erst wieder für alle
Gäste zum 2. September ihre Pfor-
ten öffnen kann. Es kursieren ja
auch allerlei Gerüchte, welche unter
der Rubrik Gerüchteküche ruhig in
den Papierkorb entsorgt werden
dürfen.

Ein Dankeschön möchte ich an
dieser Stelle Herrn Lothar Vieweg
vom Hexenberg übermitteln. Viele
schauten schon öfters gespannt auf
unsere Ortseingangsschilder. Dort
hängt seit geraumer Zeit ein Hin-
weisschild zu unserem wohl
berühmtesten Einwohner Ernst Ge-
org Baumgarten, welcher auch zur
Einweihung seiner Apotheke (also
vom Name her) aus dem Luftschif-
ferhimmel herabgestiegen war und
bei sommerlichen Temperaturen
sein Luftschiff mit dem Freundes-
kreis Baumgarten und dem Heimat-
verein den zahlreichen Passanten
und Kunden präsentierte. Also tra-
gen wir diesen Namen weiter in die
Welt hinaus und danke, lieber Lo-
thar, für Deine geniale Idee.

Und eine geniale Idee hatte auch
Herr Ronny Bernstein von der Firma
BMF GmbH, welcher innerhalb kür-
zester Zeit mit seinem „Twister“
zum zweiten Male einen 1. Platz
nach Grüna holte. Glückwunsch
diesem jungen Mittelstandsbetrieb
und seinen Mitarbeitern sowie auch
ein Dank für die Schaffung neuer
Arbeitsplätze, von welchen auch
Ortsansässige profitieren konnten.

Bevor ich hier den Füllfederhalter
zur Seite leg – ich freue mich auf
zahlreiche Gäste im „Sommerbad“
zur Kirmes, bedanke mich bei de-
nen, welche im Vorfeld wieder eifrig
sich Gedanken machten, wie das
Fest zum Highlight werden könnte.
Genannt seien hier stellvertretend:

Herr Michael Kratzer vom Hotel
Forsthaus Grüna sowie die Jungs
von Getränke Pfeifer Danny Lorenz,
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Ortschaftsrat Mittelbach

Bald geht es los …
… mit dem ersten Bauabschnitt der

„Sanierung Hofer Straße“. Am 07.
September 2015 soll laut Angaben
des Tiefbauamtes Baustart für den
Abschnitt Haus Nr. 44 bis Einmün-
dung Falkenstraße sein. Die Vorberei-
tungen laufen und für Mitte August
sind uns aktuelle Unterlagen an-
gekündigt, die dann auch zu unseren
Sprechzeiten einsehbar sein werden,
falls Interesse besteht.

Die Baumaßnahme wird abschnitts-
weise unter halbseitiger Sperrung mit
LSA-Steuerung realisiert. Lediglich
beim Aufbringen der Asphaltdeck-
schicht wird es an zwei Wochenen-
den im Herbst zur Vollsperrung kom-
men.

Näheres dazu veröffentlichen wir
auf der Startseite von www.Mittel-
bach-Chemnitz.de . 

• Aus der 
Ortschaftsratssitzung Juni

An diesem Abend gab es vorwie-
gend aktuelle Informationen zu den
angekündigten Baumaßnahmen „Sa-
nierung B173“ in den Jahren 2015
und 2016 sowie „Ausbau des Kno-
tenpunktes Neefestraße“ zum Kreis-
verkehr im nächsten Jahr. In beiden
Themen ist noch viel Bewegung, da
durch Einbeziehung vieler Bedarfs-
träger auch eine ganze Reihe von
Fakten zu beachten sind, damit die
Ergebnisse am Ende passen. So geht
es nicht nur um die Fahrbahnsanie-
rung schlechthin, sondern auch um
Entwässerungsthemen, das Anlegen
von Fuß- und Radwegen sowie die
Gestaltung des unmittelbaren Umfel-
des.

• Aus der 
Ortschaftsratssitzung Juli

Auch in der Juli-Sitzung, die ur-
laubsbedingt um eine Woche ver-
schoben werden musste, gab es zu
den o.g. Themen neue Informationen.
Inzwischen befinden sich die Planun-
gen für die B173 im Endstadium und
es geht hauptsächlich noch um die
Markierung des Angebotsstreifens
für Radfahrer im Bauabschnitt 2, wel-
cher aber erst im Frühjahr 2016 be-
ginnt.

Zum Thema B173 außerhalb der
Ortschaft Richtung Reichenbrand ist
seitens LASuV eine neue Deck- und
Binderschicht geplant, sowie außer-
dem der grundhafte Ausbau des

Radweges und dessen Heranführung
bis an die Wohnbebauung. Ab dort
kann dann der innerorts markierte
Angebotsstreifen auf der verbreiter-
ten Fahrbahn genutzt werden.

Auch hier haben sich die vielfältigen
Zuarbeiten des Ortschaftsrates für
das Radwegkonzept und die genann-
ten Baumaßnahmen recht positiv
ausgewirkt. Wir bleiben am Ball,
wenn es um die Realisierung geht.

Zu den geplanten Umbauten in der
und um die Schule gab es bislang
noch keine neuen Informationen,
aber die Planungen laufen auch hier
und die Themen Fluchtweg, Abwas-
serkanalanschluss sowie Schulhof-
gestaltung werden wir als Ortschafts-
rat natürlich ebenfalls weiter verfol-
gen.

Zum immer wieder hinterfragten
Radweg Lugau-Wüstenbrand kann
so viel gesagt werden, dass zumin-
dest die Planungen für den Abschnitt
Stadtgrenze bis Bahnhof angelaufen
sind. Realisierungstermine sind wei-
terhin offiziell nicht zu erfahren, da
die Haushaltslage der Stadt Chem-
nitz entscheidend dafür ist. In den
letzten Jahren wurden für die Rad-
wegthematik einfach zu wenige Ei-
genmittel bereitgestellt, so dass auch
Fördermittel nur in entsprechender
Höhe fließen konnten. Aber viele Be-
fürworter von Radwegen in der
Stadtverwaltung und unter den
Stadträten versuchen, dieses Pro-
blem zu lösen. Auch hier wird sich
der Ortschaftsrat zur Haushaltsdis-
kussion im Herbst entsprechend po-
sitionieren, um dieses Thema weiter
voranzutreiben. Kontakte gibt es da-
zu auch zu den Rathäusern in Ober-
lungwitz und Hohenstein (Wüsten-
brand), welche ebenfalls auf zeitnahe
Vereinbarungen mit der Stadt Chem-
nitz drängen.

• Neues Gemeindehaus
der Kirchgemeinde

Wie sicher den meisten aufgefallen
ist, sind inzwischen auch die Arbeiten
im Außengelände rund um das neue
Kirchgemeindehaus dank vieler fleißi-
ger Hände und unter Anleitung von
Baufirmen aus unserem Ort weit vor-
angeschritten. Das heißt, der Umzug
aus dem alten Gemeindezentrum
läuft und die feierliche Einweihung
des neuen Gemeindehauses, auf die
wir lange gewartet haben, kann nun
endlich stattfinden, genau genom-

men am 06. September 2015, 14.00
Uhr. Beginnen wird diese mit einem
Festgottesdienst in unserer Mittelba-
cher Kirche und anschließend stehen
die Türen des neuen Gemeindehau-
ses für eine Besichtigung offen. Si-
cher wird man dort auch Interessan-
tes über den Bau erfahren oder sich
Fotos aus den vergangenen Monaten
und Jahren ansehen können. Das
neue Gemeindehaus bereichert un-
seren Ort wieder um einen Treffpunkt
für uns Mittelbacher(Innen), denn es
steht auch für Vereinsveranstaltun-
gen offen, welche bislang im
Schulanbau stattgefunden haben.

Ortschaftsrat, Heimatverein und
Kirchgemeinde werden gemeinsame
Wege gehen, wenn es darum geht,
diese Räumlichkeiten mit Leben zu
erfüllen.

Die Ferienzeit ist nun schon fast
wieder vorüber und für unsere ABC-
Schützen beginnt am 22. August
2015 mit dem Schulanfang – wohl die
letzte Veranstaltung im alten Gemein-
dezentrum – ein neuer Lebensab-
schnitt, wofür wir ihnen viel Erfolg
wünschen.

Zu unseren weiteren Ortschaftsrats-
sitzungen am 07. September, 05. Ok-
tober, 02. November und 07. Dezem-
ber sind Sie, liebe Mittelbacherinnen
und Mittelbacher, wie immer herzlich
eingeladen. Sicher wird es die eine
oder andere Einwohneranfrage ge-
ben, vor allem, wenn die eingangs er-
wähnten Bauarbeiten an der B173
beginnen. Zögern Sie also nicht und
werden Sie Ihre Herzdrücker in unse-
ren Einwohnerfragestunden los.

Ja und wer seinen Urlaub noch vor
sich hat, dem wünschen wir gute Er-
holung und eine gesunde Heimkehr,
wer schon wieder im Alltagsstress
steht, dem sei gesagt – nach dem Ur-
laub ist vor dem Urlaub.

In diesem Sinne – seien Sie bis zur
nächsten Ausgabe herzlich gegrüßt.

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix 

E-Mail:OV-Mittelbach@gmx.de oder
OVFix.Mittelbach@web.de
E-Mail:Mittelbach-Chemnitz@gmx.de
zu allen Fragen rund um die Ortssei-
te
Internet:
www.Mittelbach-Chemnitz.de �
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Der 8. Baumgartentag am 26. September: 
Ganz im Zeichen unserer Schule 

Es gibt wohl nur ganz wenige Grünaer, die noch nicht
bemerkt haben, dass unsere Schule seit kurzem in völlig
neuem Glanze erstrahlt: Außen und innen komplett sa-
niert (jedenfalls die durch Schule und Hort benutzten
Räume), und schon von weitem als Namensträger unse-
res Fliegenden Oberförsters erkennbar. Da fällt des öfte-
ren der Satz: „Man möchte nochmal Schulkind sein ...“
Über die große Feier Anfang Juni zur Neueröffnung ist an
anderer Stelle in diesem Blatt zu lesen. Da könnte bald in
Vergessenheit geraten, wie die Schule rund 30 Jahre lang
aussah und wie sie ursprünglich einmal eingeweiht wur-
de: am 23. August 1985 als „Polytechnische Oberschule
Karl Marx“. Immerhin: ein Großteil der heutigen Grünaer
hat dort die Schulbank gedrückt. 

Und was hat die Schule in diesem Jahr 
mit dem Baumgartentag zu tun? 

Ein Blick in die Grünaer Zeittafel (oder auch in das Buch
„Geschichte und Geschichten aus der Grünen Au“) gibt
die Antwort: Zum „Tag der deutschen Einheit“ am 3. Ok-
tober 1990 wurde die Schule umbenannt in „Baumgar-
ten-Oberschule“ – eine gute Entscheidung der Grünaer.
Das ist dann fast ganz genau ein Vierteljahrhundert her –
und somit ein starkes Argument, dieses Jubiläum mit
dem Baumgartentag 2015 zu verbinden. Die Freunde des
Folklorehofs mögen uns dies verzeihen – im nächsten
Jahr sind wir wieder dort (wenn nix dazwischenkommt). 

Wir bedanken uns bei allen mitwirkenden Vereinen und
Einrichtungen, in erster Linie natürlich bei Schule und
Hort und den verbundenen Fördervereinen, dass sie die-
ser spontanen Idee zustimmten. 

Was haben die Besucher des Baumgartentages zu er-
warten?

Nun, das Programm folgt wieder der bewährten Traditi-
on, d. h. den Auftakt bilden die Wanderfreunde auf dem
Baumgarten-Rundweg. Start ist, damit nix schiefgeht,
wie gewohnt am Folklorehof, und zwar um 9 Uhr, ange-
führt vom Natur- und Wanderverein. Die Hauptstrecke
geht ca. acht Kilometer über Rabenstein; sollten sich
ganz Sportliche einfinden, kann auch die ganze Runde

über 17 Kilometer absolviert werden. 
Um 15 Uhr wird unser Ortsvorsteher Lutz Neubert die

Veranstaltung auf dem Schulhof eröffnen und musikalisch
moderieren. Es folgen wieder Auftritte unserer kleinen
Darsteller vom AWO-Kinderhaus Baumgarten; die Ras-
selbande vom AWO-Hort der Baumgarten-Grundschule
führt ihre (fast) neue Hymne auf. Weitere musikalische Un-
terhaltung bietet der Gesangsverein Grüna-Mittelbach. 

Revierförster Ullrich Göthel wird wieder etwas über den
eigentlichen Beruf Baumgartens vermitteln, und für die
Beschäftigung unserer Kinder gibt es bewährte und neue
Ideen. 

Die Jahnsdorfer Modellflieger werden auf dem Schulhof
starten und (geeignetes Wetter vorausgesetzt) die Heiß-

luftballone auf der Nitzsche-Wiese. Na ja, und der „Ober-
förster persönlich“ (mit seinem „Baumgarten NT“) darf ja
eigentlich nicht mehr fehlen, ebenso wie die Jugendfeu-
erwehr mit einer Lehrvorführung. Auch für das leibliche
Wohl der Gäste wird wie immer gesorgt sein. 

Alles schon bekannt, könnten Sie sagen, aber haben Sie
sich schon mal gefragt: Was wäre wenn ... der Oberförs-
ter eine Kettensäge gehabt hätte? Hätte er dann sein
Luftschiff aus dem Vollen geschnitzt? Die Antwort wollen
die – na klar – Grünaer Schnitzer geben. Seien Sie ge-
spannt! 

Natürlich ist auch der traditionelle Lampionumzug nicht
vergessen, zur Sprungschanze im Gußgrund zum Abend-
sprunglauf des WSV Grüna. Der Umzug startet wieder um
19 Uhr, allerdings nicht am Folklorehof, sondern (auf hal-
ber Strecke von der Schule) auf der Feldstraße im Bereich
Karl-Liebknecht-Straße.

Einzelheiten zum Programmablauf (Änderungen vorbe-
halten!) entnehmen Sie bitte wieder den Plakaten und
Wurfzetteln. Wir danken bereits an dieser Stelle allen Ver-
einen, Bürgern und Firmen, die mit ihrem Engagement,
Beiträgen oder Spenden dieses Programm ermöglichen,
und hoffen auf Ihr reges Interesse.

Christine Vieweg und Fritz Stengel, Heimatverein �
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Neues vom AWO Hort Mittelbach
Der Abschluss des Schuljahres

2014/15 wurde am 30. Juni 2015 bei
schönstem Wetter mit einer Schul-
hofparty gefeiert. Diese begann
13.45 Uhr mit der Verabschiedung
unserer Viertklässler. Anschließend
konnten sich die Kinder beim „Bun-

geerun“ messen. Für jedes Kind gab
es danach einen Preis. Bei Guter-
Laune-Musik wurden verschiedene
Spiele durchgeführt wie Limbotanz,
Hulareifen schwingen, Luftballons bis
zum Platzen aufpumpen. Auch die
Hüpfburg der AWO war aufgebaut

und die Kinder konnten darauf toben.
Als Abschluss konnten sich die Kin-

der am Büfett stärken. Sehr viele El-
tern brachten dafür Obst und Gemü-
se mit. Wir bedanken uns recht herz-
lich dafür. Ein großes Danke auch an
die Sponsoren der Preise: Firma Bun-
zel, Getränkehandel Billgro, Familien
Pöschel und Wandelt.

Vielen Dank auch für die Hilfe der El-
tern – Familie Beier, Frau Pester, Frau
Peter, Frau Duderstadt, Frau Frisch-
mann, Frau Hochstein Herr Mylius,
Herr Lieberwirth, Herr Hammer, Herr
Otto, Herr Steinert – bei der Durch-
führung der Spiele, der Betreuung,
beim Auf- und Abbau der Hüpfburg
und Aufräumen.

Jetzt ist Ferienzeit mit hoffentlich
schönem Wetter. Im Hort hatten wir
viele verschiedene Veranstaltungen
geplant, wie Besuch des „Haus Ar-
thur“ in Chemnitz, Ausflug zum Bach,
Basteln, Sportspiele, „Bau einer Kin-
derstadt“ und ein  Büchereibesuch.

Wir wünschen allen Mittelbachern
eine schöne Sommerzeit!

Die Kinder und Erzieherinnen 
des Mittelbacher Hortes �

ANZEIGEN



7

AUSGABE JULI/AUGUST 04/2015 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



8

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2015 AUSGABE JULI/AUGUST



9

AUSGABE JULI/AUGUST 04/2015 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



10

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2015 AUSGABE JULI/AUGUST

Kita „Mittelbacher Zwergenland“
Ein spannender Ausflug

Die Schulanfänger vom Kindergar-
ten „Mittelbacher Zwergenland“ wa-
ren im Juni im Autohaus Fugel zu ei-
ner Entdeckungstour eingeladen.
Ganz gespannt haben sich die Kinder
den Verkaufsraum, die Werkstatt, die
Lackiererei und die Waschstation an-
geschaut. Den Kindern konnten alle
neugierigen Fragen beantwortet wer-
den. Beeindruckt waren sie, wie die
kaputten Autos nach einem Unfall
aus- und später wieder zusammen-
gebaut werden.

Natürlich durfte jedes Kind auf ei-
nem Kindermotorrad und in einem
Rennwagen sitzen. Zum Schluss be-
kamen die Kinder ein cooles Base-
cap geschenkt. Nach der Mittagsru-
he wurde mit diesen eine Party gefei-
ert.

Vielen Dank ans Autohaus Fugel
von den Schmetterlingskindern vom
„Mittelbacher Zwergenland“ und
Frau Segler.

Familienfest im 
„Mittelbacher Zwergenland“

Am 19.06.2015 war es wieder so-
weit: Das jährlich einmal stattfinden-
de Familienfest stand vor der Tür.
Das Wetter meinte es gut mit uns und
so regnete es am Nachmittag nicht
mehr. 

Die Kinder führten ein Programm für
die Eltern auf. Dabei standen die ein-
zelnen Gruppennamen im Vorder-
grund. Die „Schmetterlinge“ tanzten
ein Lied mit Schwungtüchern. Da-
nach sangen die „Frösche“ und „Bie-
nen“. Zum Schluss zeigten die „Rau-
pen“ die Geschichte von der kleinen
Raupe Nimmersatt und die „Käfer“
tanzten ein Lied vor. Danach war ein
buntes Treiben im Garten zu sehen.
Es gab verschiedene Stationen, u.a.
die Hüpfburg, Ponyreiten, Angeln,
Sackhüpfen, Malstrecke…

An der Verkostungsstrecke konnten
die Eltern die selbstgemachten Auf-
striche ausprobieren, die ihre Kinder
zum Vesper in der Kita bekommen. 

Vielen Dank an alle Eltern die uns
geholfen haben. Wir freuen uns auf
das nächste Jahr. 

Erzieherin Heidi Klemm

Erneuerung/Reparatur
der Wippe gesponsert

Die Firma Duderstadt (Trockenbau-
und Hausmeisterservice) aus Mittel-
bach hatte uns allen durch die unent-
geltliche Erneuerung/Reparatur der
Wippe, die nun wieder wie neu aus-
sieht, eine große Freude bereitet. Vie-
len Dank dafür an Herrn Kay Duder-
stadt persönlich für seinen tatkräfti-
gen Beitrag. Die Wippe wurde dar-
aufhin gleich wieder in Beschlag ge-
nommen.

A. Dittrich, Erzieherin

Übernachtung –
Zuckertütenfest –
Rausschmiss

Die letzten Tage im Kindergarten
sind für Kinder und Eltern, aber auch
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Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl

Alles verändert sich 
mit dem, der neben mir ist 
oder neben mir fehlt.
Sylke-Maria Pohl
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für die Erzieherinnen immer eine be-
sonders emotionale Zeit. Abschluss
und Höhepunkt war für alle das
Zuckertütenfest am 3. Juli 2015. Aber
auch andere kleine Höhepunkte muss-
ten unsere Schulanfänger bewälti-
gen. So waren doch viele Kinder vor
der Übernachtung im Kindergarten
sehr aufgeregt und gespannt, was sie
da wohl erwarten wird. Tierische Er-
lebnisse hatten sie mit Sicherheit im
Tierpark Rabenstein. So war Lucy to-
tal begeistert von den Babyerdmänn-
chen, Muriel konnte Ziegen streicheln
und Nele erlebte, dass das Kamel
ständig gesabbert hat. Mit ganz ver-
schiedenen Eindrücken kamen die
Kinder in die Kita zurück und es er-
warteten sie noch seltsame Überra-
schungen. Eine spannende und er-
folgreiche Schatzsuche am späten
Abend ließ den vergnüglichen Tag zu
Ende gehen. Danach machten sich

die Kinder bettfertig und ließen sich
nach und nach auf ihren Betten nie-
der. Der Schlaf und die Freude der
Übernachtung füllte sie mit noch
mehr Lebenskraft und Energie – das
war gut so – denn morgens nach dem
gemeinsamen Frühstück ging es zum
Sportfest in den Wald, an welchem
unsere Kinder mit Bravour teilnah-
men. Auch wenn es wirklich eine ge-
lungene Übernachtung und eine tolle
Erfahrung war, die die Kinder so-
gleich wiederholen wollten - abends
waren einige von ihnen total er-
schöpft.

Am 3. Juli gab es endlich die erste
lang ersehnte Zuckertüte vom
Zuckertütenbaum, den alle Kinder
vorher reichlich begossen haben. Bei
herrlichstem Sonnenschein starteten
die Kinder abends vor den Gästen
mit ihrem Programm, wofür sie reich-
lich Beifall erhielten. Kleine lustige
Spiele rundeten das Programm ab.

Frau Schindler bedankte sich im Na-
men der Eltern und Kinder bei der Er-
zieherin Frau Segler und auch bei der
Grundschullehrerin Frau Dietzel für
die Kindergarten- und Vorschulzeit. 

Schließlich ging es zum Zuckertü-
tenbaum – die Kinder konnten es
kaum erwarten, endlich ihre Zucker-
tüte am Baum zu suchen und diese
freudestrahlend in ihren Händen zu
halten.

Anschließend wurde in gemütlicher
Runde im Garten gegrillt und von
zurückliegenden Kindergartenzeiten
erzählt. 

Glücklich und zufrieden endete das
Zuckertütenfest für alle Kinder und
Erwachsenen mit vielen Eindrücken
und Vorfreude auf den Schulbeginn. 

Danke an alle Eltern und Mitarbeiter
für die Hilfe beim Fest!

Mit einem lachenden und einem
weinenden Auge denken wir an das
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erlebnisreiche, sehr schöne und
manchmal auch anstrengende Kin-
dergartenjahr zurück und wünschen
unseren Schulkindern alles Liebe, viel
Erfolg und Spaß beim Lernen!

A. Dittrich, Erzieherin

Der endgültige Rausschmiss
am 6. Juli 2015

Liebe Eltern, das Kita-Jahr geht zu
Ende. Unsere Großen nehmen Ab-
schied vom Kindergarten und unsere
Kleinen machen sich mobil für den
Wechsel von Krippe zum Kindergar-
ten. 

Wir wünschen allen Familien erhol-
same und sonnige Sommerferien,

den angehenden Schulkindern alles
Gute in der kommenden Schulzeit
und freuen uns, viele neue Kinder in
unserer Einrichtung begrüßen zu dür-
fen. Es grüßen alle „Mittelbacher
Zwerge“.

A. Dittrich, Erzieherin �
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… am Samstagabend unseres Dorffestes, eine Pause
von „CoCo-Band“ und Regenguss so abzustimmen, dass
unsere Festbesucher das wunderschöne Feuerwerk hin-
ter der Festwiese im Trockenen bewundern konnten, was
sicher einer der Höhepunkte unseres 25-Jahre-Rück-
blicks war.

Aber selbst, wenn es ab Samstagnachmittag immer wie-
der kurze ergiebige Regenschauer gab, kann man froh
sein, dass es uns nicht wie manch anderer Festivität an
diesem Tag ging, wo die Wetterkapriolen unwetterartige
Züge angenommen haben. Wir können auch dankbar
sein, dass unsere DKW-Freunde, die auf ihrer Rückfahrt
von Augustusburg tüchtig eingeweicht worden sind,
trotzdem alle gesund wieder in Mittelbach ankamen. Ja,
und ansonsten hat das Wetter gepasst, Freitag und Sonn-
tag waren wunderschön und auch der Samstagvormittag
bis in den Nachmittag hinein hielt was er versprach. Doch
nun noch mal der Reihe nach.

• Der Freitag …
… wurde nach drei Böllerschüssen unseres Schützen-

vereins durch die Kinder unserer Grundschule sowie die
Tanzgruppe des Hortes mit musikalischen Grüßen eröff-
net, welchen sich der Gesangverein „Grüna-Mittelbach“
mit einem neuen Programm treffend anschloss.

Anschließend rollten fünf Motorräder des DKW-Clubs
ins Festzelt ein und DJ „Klimperkiste“ interviewte kurz die
Fahrer zu Baujahr und technischen Details ihrer Maschin-
chen. Und auch der Vizepräsident des DKW-Clubs
Deutschland Lutz Zacharias konnte entsprechende Infor-
mationen zum Start der Rundfahrt am Samstagmorgen
übermitteln.

Weiter ging es dann mit einem bunten musikalischen
Programm unseres DJ‘s, zu Beginn mit Ostrocktiteln und
später auch neuerer Hits.

Parallel dazu gab es im Gemeindezentrum die „Film-
nacht“ für unsere Kleinsten mit viel „Popcorn“. Mancher
Erwachsene hatte sich dann auf die Filmvorführung hinter
dem Feuerwehrgerätehaus gefreut. Doch da mussten wir
leider kurzfristig passen. Wie Sie sicher gemerkt haben,
war die linke Seite der Festwiese auf Grund größerer Ver-
schmutzungen nicht nutzbar und so mussten sich die
Schausteller auf der anderen Seite platzieren, da fehlte für
ein „Freiluftkino“ einfach der Platz. Aber vielleicht holen
wir das mal nach.

• Der Sonnabend …
… startete sonnig und warm, so dass es unsere DKW-

Freunde eilig hatten, auf die Piste zu kommen. So gegen

Heimatverein Mittelbach e. V.

Es ist gelungen…
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10 Uhr rollte der erste zur „27. Rasmussen Gedächtnis-
fahrt“ vom Hof und etwa eine Stunde später waren alle
86 Starter unterwegs. Die Vielfalt der Maschinen war
auch diesmal wieder überwältigend und ließ die Herzen
der Oldtimerbegeisterten höher schlagen. Die weiteste
Anreise hatte wohl ein Teilnehmer aus Dänemark und das
auf der „eigenen Achse“.

Inzwischen war auch das Volleyballturnier in vollem
Gange und die drei Mannschaften, die Volleyballer vom
MSV 09, die Fußballer vom FSV Grüna-Mittelbach und
die Freizeitsportler der Jungen Gemeinde, spielten ihren
Sieger aus – natürlich gewannen wieder mal die „Profis“,
aber es hat allen sichtlich Spaß gemacht.

Wer eine ruhige Kugel schieben wollte, konnte sich der-
weil auf der Kegelbahn zum Preiskegeln einfinden, deren
Sieger in verschiedenen Altersklassen am Nachmittag
mit Präsenten geehrt wurden. 

Pünktlich gegen 14 Uhr begann das Schülercafé, für
welches viele Eltern unserer Grundschüler wieder
leckeren Kuchen gebacken hatten. Wenig später tat sich
dann auch was in Sachen Trödelmarkt und Kinderfest auf
dem Schulhof, begleitet von der Kindertagesstätte
„Zwergenland“ und der AWO. Insbesondere die große
Hüpfburg der AWO kam dabei gut bei unseren Kleinsten
an. Zum Kinderfest gehörte auch noch ein vom Förder-
verein engagierter Seifenblasenkünstler, der aber auf
Grund des staubigen Schulhofes seine Utensilien auf der
Wiese bei den Schaustellern auspacken musste. Dort
konnte man selber mit allerlei Hilfsmitteln die schönsten
Seifenblasen kreieren.
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Im Festzelt folgte anschließend die Gaukler- und Ma-
gieshow von „Narreteau“, der mit lustigen und interes-
santen Kunststücken zu begeistern wusste und dabei
immer wieder Kinder mit ins Programm einbezog. Zum
Schluss brachte er es doch tatsächlich fertig, Stroh zu
Gold-Schokotalern zu spinnen.

Den Abschluss des Kinderfestes bildete die Trommler-
gruppe um Arba Manillah. War ein bisschen schade,
dass diese Vorstellung nicht draußen stattfinden konnte,
denn inzwischen gab es bereits die ersten Regentropfen.

Nach einer Pause und nachdem die Festzeltbesucher
sich gemütlich eingefunden hatten, ging es schließlich
los, unser Abendprogramm – der Festtanz mit der „Co-
Co-Band“ aus Altmittweida. Bereits zum dritten Mal war
diese Power-Band in Mittelbach zu Gast und erfüllte si-
cher wieder alle Erwartungen von Pop-Musik über Schla-
ger bis Hardrock, also von Chris Norman über Helene Fi-
scher bis AC/DC.

Wie erwähnt war am späten Abend das eindrucksvolle
Feuerwerk von „colorfulPYRO“ zu bestaunen. Das letzte
gab es wohl zum Heimatfest 2006 und es war wieder mal
an der Zeit nach 25 Jahren Dorffest daran anzuknüpfen.

• Der Sonntag
… begann nach einer kurzen Nacht wieder bei bestem

Wetter mit dem Zeltgottesdienst, gestaltet von Pfarrer
Joachim Göckeritz und Gemeindepädagogin Regina
Sprunk sowie einigen Gemeindegliedern – musikalisch
umrahmt von der JG-Band „In Faith“. Letztere zeigte sich
im Anschluss an den Gottesdienst noch mit einem ein-

stündigen, mitreißenden Programm bekannter Pop- und
Rocktitel.

Nach einer kurzen Mittagspause erschienen sie dann –
die Schalmeien, diesmal nicht die Auerbacher, sondern
die „Eibenstocker“. Auch dieser Schalmeienzug begeis-
terte das inzwischen gut gefüllte Festzelt mit drei Serien
bekannter Titel und einigen Runden durch das Festzelt.
Besonders begeistert waren viele von dem erst 11-jähri-
gen Trommler, der spielte, als ob er nie was anderes ge-
macht hätte.

Der nächste Programmpunkt war der Auftritt des And-
rea-Berg-Doubles Angela, die mit vielen bekannten Titeln
zu gefallen wusste.

Dann war es wieder soweit – die große Tombolaverlo-
sung mit über 150 attraktiven Preisen stand an. Die Lose
wurden über zwei Stunden von zwei unserer Kleinsten
aus der Lostrommel gefischt und die Preise durch eine
immer wieder erfrischende Moderation unseres DJ’s an
den Mann gebracht.

Zwei Dinge sind unbedingt noch zu nennen …
Unser Heimatstubenteam öffnete nicht nur ihre Heimat-

stube, sondern präsentierte außerdem eine hochinteres-
sante und mit viel Liebe zusammengestellte (N)ostalgie-
Ausstellung im „alten“ Gemeindezentrum. Ob alte Zeug-
nisse, Urkunden, Ausweise, Abzeichen, Banknoten, Por-
zellan oder Haushaltsgegenstände, Maschinen, Radios,
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Schallplatten oder auch Anziehsachen, Textilien, Fahnen,
Fotos – es war überwältigend, was da aus DDR-Zeiten
noch für Reliquien zum Vorschein kamen. Einiges davon
würde man wohl zu Hause auch noch finden. Die Aus-
stellung war einfach Klasse und nicht weit weg vom
„DDR-Museum Pirna“ �.

In der Heimatstube konnten diesmal sogar Gäste aus
Norwegen begrüßt werden, doch darüber gibt es einen
eigenen Beitrag in diesem Ortschaftsanzeiger.

Der liebevoll vorbereitete und von unserer leider ver-
storbenen Marlene Rother gewünschte Flohmarkt im
Nachbarraum der Ausstellung war ebenfalls eine gelun-
gene Sache und der Erlös ging diesmal an den Heimat-
verein. Vielen Dank dafür.

Ja nun ist es schon wieder vorbei, unser Dorffestwo-
chenende 2015. Was bleibt zu sagen ?

DANKESCHÖN an …
– alle Helfer vor, während und nach dem Fest
– alle Sponsoren für die notwendige finanzielle Unter-

stützung
– alle Stifter der Tombolapreise
– alle Vereine, die beim Ausschank mitwirkten
– den Catering-Service vom Eiscafé „Ackermann“
– unsere „Weinmädels“
– Schule, Hort und Kindertagesstätte
– den DKW-Club Deutschland e.V.
– unser „Heimatstubenteam“
– die Betreuer des Flohmarktes
– die Nachtwache vom Hundesportverein
– alle Mitwirkenden an den verschiedenen Programm-

punkten

– Feuerwehr und Schule für das Zurverfügungstellen der
Räumlichkeiten

– unseren Heimatvereinsvorstand für die Gesamt-Orga-
nisation

DANKESCHÖN für …
– ein gelungenes Fest ohne Ausschreitungen
– Ruhe und Sicherheit
– eine DKW-Rundfahrt ohne Unfälle
– rundherum schönes Wetter

DANKESCHÖN an …
– Sie, liebe Gäste, die mit Ihrem Besuch unseres Dorffes-

tes dieses erst zu dem gemacht haben, was es war, zu
einem kulturellen Highlight im Chemnitzer Westen.

Nun sind wir bereits wieder mitten drin in 2015 und
schauen auf …

• Die zweite Hälfte
Unsere traditionellen Veranstaltungen im Spätsommer

und Herbst werfen ihre Schatten voraus und wir möchten
an dieser Stelle schon kurz dazu einladen.

Für das vereinsinterne „16. Saugrillen“ am 04. Septem-
ber 2015 sind die Einladungen versendet und die Rück-
meldungen sollten möglichst pünktlich im Rathaus ein-
gehen, um die Veranstaltung entsprechend vorbereiten
zu können.

Für den 26. September 2015 planen wir den „13. Mit-
telbacher Bauernmarkt“ und hoffen, Sie auch dazu wie-
der begrüßen zu können.

Unsere „14. Herbstwanderung“ soll es am 05. Oktober
2015 geben, wobei Start und Ziel noch nicht bekannt
sind, aber unser Herbert Steinert plant schon fleißig.

Seien Sie herzlich eingeladen, die eine oder andere Ver-
anstaltung zu besuchen und am regen Mittelbacher Ver-
einsleben teilzunehmen – wir freuen uns auf Sie.

Liebe Heimatfreunde – denen, die ihren Urlaub noch vor
sich haben, wünschen wir eine gute Zeit mit viel Erholung
und Abschalten vom Alltag, denen, die schon zurück
sind, sei gesagt, der nächste Urlaub kommt bestimmt.

Und so sehen wir uns hoffentlich gesund und munter
wieder in Mittelbach wenn die Tage wieder kürzer wer-
den.

In diesem Sinne – seien Sie herzlich gegrüßt.
Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktuelle
Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch im
Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nachzu-
lesen.

Aktuelle Informationen gibt es auch unter Heimatverein-
Mittelbach bei facebook.
Öffnungszeiten der Heimatstube:
zu unseren örtlichen Festen bzw. nach Vereinbarung �
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Das Dorffest 2015
ist schon wieder Geschichte. 

Uns fällt ein Stein vom Herzen.
Nachdem wir gebeten wurden, eine
Ostalgie-Ausstellung zu gestalten,
begann eine große Diskussion.
Schließlich verfügen wir in der Hei-
matstube nur über noch ältere Dinge.
Der Aufruf im Ortschaftsanzeiger
02/2015 brachte – nichts! Also wie-
der Klingelputzen angesagt. Und sie-
he da, Erstaunliches kam zum Vor-
schein, so dass wir zwei Tage
brauchten, um alle Dinge anspre-
chend auszustellen. 

Die Resonanz bei den Besuchern
war durchweg positiv. Immerhin er-
freuten sich über 440 Besucher an
den Dingen, die einen Teil ihres Le-
bens begleitet hatten. Ein Ehepaar
aus Norwegen interessierte sich auch
dafür. Beim anschließenden Besuch
in der Heimatstube erzählten sie uns,
dass sie mit dem DKW-Club in Mit-
telbach sind und ihren 43. Hochzeits-
tag feiern. Wir luden sie spontan ein,
ihren 50. Hochzeitstag in unserer Hei-
matstube zu feiern, was allseits zu
großem Gelächter führte. 

Wir bedanken uns hiermit herzlich
bei allen, die uns so gut unterstützt
haben mit diversen Erinnerungs-
stücken und bei den vielen Frauen,
die drei Tage lang die Aufsicht über-
nahmen.

Team der Heimatstube �
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Die Mittelbacher Freien Wähler …
haben dieses Jahr am 04. März wie-

der satzungsgemäß ihre Gremien neu
gewählt.

Im Rahmen unserer Jahreshaupt-
versammlung wurde im Anschluss an
die Berichterstattung über das Jahr
2014 der Wahlgang vollzogen. Es
hatten sich alle bereits aktiv in Äm-
tern bzw. Funktionen stehenden Mit-
glieder dazu bereit erklärt, erneut zu
kandidieren und so wurden sie per
Handzeichen einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt, so dass unsere erfolg-
reiche Arbeit auch in den nächsten
drei Jahren fortgesetzt werden kann.
Und so sehen die einzelnen Gremien
aus.

(1) Vorstand
Fr. Uhlig, Steffi

Vorsitzende der FWG
Hr. Jung, Uwe

stellv. Vorsitzender der FWG
Hr. Fix, Gunter

Schriftführer
Fr. Kaiser, Heidi

Finanzverantwortliche/
Kassiererin

(2) Kommunalpolitischer Beirat
Hr. Abendroth, Peter
Hr. Barthold, Armin
Hr. Eckert, Peter
Hr. Neuber, Rainer
Fr. Pawelzig, Gundula
Hr. Rößler, Fritz
Fr. Schädlich, Heike
Hr. Schädlich, Robert
Hr. Uhlig, Gunter
Hr. Woitynek, Steffen

(3) Revisionskommission
Fr. Fix, Renate
Fr. Rößler, Angelika

Ein herzliches Dankeschön an alle
wiedergewählten Vereinsmitglieder,
von denen manche nun bereits in die
neunte Legislaturperiode gehen.
Wenn man unsere Satzung kennt und
weiß, dass alle drei Jahre neu ge-
wählt wird, kann man sich leicht aus-
rechnen, dass damit auch ein kleines
Jubiläum verbunden ist.

Ja, die Mittelbacher Freien Wähler
feierten dieses Jahr ihr 25-jähriges
Bestehen. Genau genommen erfolgte
der Eintrag ins Vereinsregister des
Amtsgerichts Karl-Marx-Stadt/Land
am 14. März 1990 unter der laufen-
den Nummer 2. Etwas schneller wa-
ren damals nur unsere Freunde aus
Grüna.

Dieses Jubiläum war es natürlich
wert, gebührend gefeiert zu werden
und so waren alle Vereinsmitglieder
nebst Partner(in) am 31. Mai 2015 zu
einem Frühschoppen ins Hotel
„Abendroth“ eingeladen. Nach der
Begrüßung durch unsere Vorsitzende
Steffi Uhlig, verbunden mit einigen
Dankesworten und Ausführungen zu
aktuellen Themen, gab es erst mal ei-
nen kleinen Imbiss. Anschließend er-
freute uns Carsten Klobe, alias „Car-
sten am KLA4“ mit einem einstündi-
gen bunten Programm, womit er
durch seine genialen Texte und Über-
leitungen zu viel Vergnügen und

Lachsalven anregte. Ähnlich wie be-
reits zum diesjährigen Liederabend
des Heimatvereins wurde auch hier
begeistert zugehört, geklatscht und
mitgemacht.

Nach diesem kulturellen Genuss
meldete sich schließlich unser
langjähriger Vorsitzender Rainer Neu-
ber zu Wort, um noch mal tief in der
Erinnerungskiste zu wühlen. So wuss-
te er zu berichten, wie die ersten Mo-
nate nach den Kommunalwahlen
1990 abliefen, wie das Rathaus von
Investoren, Bauleitern und anderen
belagert wurde und wie so manche
Gemeinderatssitzung bis tief in die
Nacht andauerte. In dieser Art lief es
eigentlich die ganze erste Wahlperi-
ode, bis 1994 dann Gewerbegebiet
und Wohngebiete größtenteils ent-
standen waren. Er blickte auch
zurück auf unseren Günther Schäd-
lich, der der eigentliche Gründer der
Freien Wähler Mittelbach war und lei-
der viel zu früh bei einem tragischen
Verkehrsunfall ums Leben kam.

Nach diesen interessanten Aus-
führungen gab es dann noch eine
kleine Präsentation, welche Gunter
Fix in Bezug auf Wahlergebnisse und
gewählte Gremien zusammengestellt
hatte. Daraus ging hervor, dass die
Mittelbacher Freien Wähler bereits
seit 1994 immer mindestens die Hälf-
te der Gemeinderäte / Ortschaftsräte
stellten und auch seit 1991 den Bür-
germeister bzw. Ortsvorsteher. Einige
Fotos aus den Wahljahren und vom
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ersten Dorffest 1990 rundeten die
Sache ab.

Zum Schluss gab es dann noch ei-
ne Fotoserie aus dem Jahr 1974 zu
sehen. Damals wurde die Aktien-
straße – ein ehemals besserer Feld-
weg – eingeweiht, welche in Eigen-
leistung vieler Anwohner erstmals
ausgebaut mit Borden und Grünstrei-
fen versehen und vor allem asphal-
tiert worden war. Die meisten konn-
ten sich dabei noch an viele alte Ak-
tienstraßenbewohner erinnern.

Unser Jubiläum wurde damit in ei-
nem würdigen Rahmen gefeiert und
wir Freien Wähler werden an dieser
Stelle anknüpfen, um diese gute Tra-
dition zu bewahren und uns weiter für
unseren Heimatort einzusetzen.

Ein herzliches Dankeschön für die
gelungene Vorbereitung insbesonde-
re an Heike Schädlich, Heidi Kaiser
und Steffi Uhlig, denn es gab auch

noch ein Andenken in Form einer
Tasse und einer Tischauflage mit Mit-
telbacher Motiven und der Erinne-
rung an „25 Jahre FWG Mittelbach“.

Gunter Fix
im Auftrag der Freien
Wählergemeinschaft 
Mittelbach e.V. �
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Das gemeinsame Erarbeiten von
musikalischen Stücken im Posau-
nenchor ist eine wunderbare Angele-
genheit: Zu Beginn fordert das Üben
eines Werks einen jeden Bläser her-
aus. In welcher Tonart ist es verfasst?
Welcher Stilrichtung oder Epoche ist
das Musikstück zuzuordnen? Gibt es
Besonderheiten bei der Dynamik, al-
so der Tonstärke, den Tempi oder
stellt sich ein besonderer Rhy-
thmus dar? Nachdem die
grundlegende Sichtung abge-
schlossen ist, tastet sich der
Chor an das Stück heran. Es
wird angespielt und die einzel-
nen Passagen werden geübt
und bilden nach einiger Zeit
ein gutes Ganzes. Dabei ist es
besonders spannend für uns
als Laienmusiker, das ein oder
andere schwierigere Werk re-
gelrecht zu erarbeiten. Waren
zu Beginn einige falsche Töne
oder rhythmische Unsicher-
heiten dabei, ist es umso er-
freulicher, wenn am Ende der
Übungszeit ein toller Klang
entsteht. Für uns Musiker gibt
es nichts Schöneres  als am
Ende eines Auftritts einen App-
laus, ein stummes wohlwol-

lendes Nicken oder ein freundliches
Lächeln, verbunden mit einem Lob,
zu erhalten.

Am 28. Juni haben wir als Posau-
nenchor unserem Leiter, Herrn Wer-
ner Günzel, für 40 Jahre ehrenamtli-
che Leiterschaft gedankt. Dieser
Gottesdienst wurde mit besonderer
Heimlichkeit vorbereitet.

Landesposaunenwart Jörg-Michael
Schlegel hat eigens für diesen Anlass
ein Medley mit den beliebtesten
Chorälen von Werner komponiert. Es
waren Lieder, mit denen er verschie-
dene Momente seines Lebens und
auch die Höhen und Tiefen während
seiner Leitung verband. So wurde es
zu einem emotionalen Moment, als
wir dieses Medley aufführten,

während seine Frau und er den
Klängen im Mittelgang der Kir-
che lauschten.  
Sehr gerne möchte ich Sie zu
unseren nächsten Auftritten
einladen:
Am 30. August, 9.30 Uhr, in
Grüna zum Kirchweihfest und
am 20. September zum Ernte-
dankfest.
Der Posaunenchor Grüna
wünscht Ihnen eine schöne
und erholsame Sommerzeit,
egal ob Sie verreisen oder in
der Nähe bleiben. Halten Sie
ruhig die Ohren offen, vielleicht
hört man sich ja mal. Wir wür-
den uns freuen. 

Im Namen der Mitglieder 
des Posaunenchors
Sebastian Naake �

Sächsische Posaunenmission e.V. /
Posaunenchor Grüna

ANZEIGEN
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Unter diesem
Motto lief über
Jahre hinweg eine
Veranstaltungsrei-
he in einer Ge-
meinde im ehe-
maligen Land-

kreis. Viele bekannte Künstler waren
dort zu Gast und begeisterten das
Publikum.

Unter diesem Motto könn-
ten auch die seit ca. einem
Jahr spürbaren Bemühun-
gen im Kulturhaus Grüna
(KiG) laufen. Hier fanden in
der Vergangenheit eben-
falls schon viele beliebte
Veranstaltungen statt. Erin-
nert sei an die Sportlerbälle
der ehemaligen BSG, das
„Grüne Licht“ vom Ver-
kehrsaktiv, die jährlichen
Schulaufnahme- bzw.
Schulentlassungsfeiern,
die Jugendweiheveranstal-
tungen mit dem namhaften
Orchester der IG Wismut, die Pro-
gramme des Volkschors Grüna unter
Leitung von Paul Kurzbach, nicht zu-
letzt die berühmten Faschingsfeiern
und vieles mehr.

Dann fiel das Kulturhaus in einen
Dornröschenschlaf. Einige Räume
wurden sogar als Produktionsstätte
(miss-) gebraucht.

Mit neuem Besitzer, Herrn Simmel,
und einem kleinen Team engagierter
„Macher“ wurde ein Neuanfang ge-
wagt. Nach umfassender Renovie-
rung zog am 1. Juni 2014 mit einer

Mitarbeiterveranstaltung der Fa. Sim-
mel neues Leben in das eigentlich al-
te Gemäuer ein. Es folgten Rentner-
weihnachtsfeier, im Februar 2015
zwei Faschingsfeste. Tino Eisbrenner
trat auf. Der gemischte Chor Grü-
na/Mittelbach und der Rottluffer
Männerchor begeisterten ebenso wie
die Stadtmusikanten zum Frühlings-
fest. 

Und der Beat-Club Leipzig, wo
nicht nur tolle Musik der 60er und
70er Jahre zu hören war, sondern
auch das Tanzbein ordentlich ge-
schwungen wurde. (Neuauflage
24.Oktober 2015!)

Dazu gehört auf alle Fälle auch der
eigentlich in Chemnitz zu erlebende
Ede Sachsenmeyer am 15. März. Für
ihn war es in Grüna gewissermaßen
ein Heimspiel. Schnell hatte er im gut
gefüllten Kleinen Saal das Publikum
in seinen Bann gezogen. Mit geschlif-
fenem Wort, feiner Ironie, aber auch

lauter Ansprache und deutlichen
Worten nahm er die großen und klei-
nen Probleme des Alltags aufs Korn,
erklärte leise und einfühlsam in sei-
nem beliebten Sächsisch die unter-
schiedlichen Befindlichkeiten von
Männlein und Weiblein, wurde jedoch
sehr deutlich und unmissverständlich
bei Fragen der großen Politik(er). Die
Zuschauer dankten dem Akteur mit

schallendem Gelächter,
leichtem Schmunzeln oder
nachdenklichen Gesichtern,
wenn sie die zwischen den
Worten versteckte Wahrheit
erkannten. Natürlich kam
der „Künstler des geschlif-
fenen sächsischen Wortes“
nicht ohne Zugabe von der
Bühne. Ein gelungener
Abend.

Einem ganz anderen Metier
ist die Veranstaltung vom
10. Mai 2015 zuzuordnen:
„Songs for jou“ – ein Titel,

der vieles versprach … und alles
hielt. Die Gäste erwartete ein Feuer-
werk bekannter Melodien aus Jazz,
bekannten Filmen und Musicals so-
wie Rock, Pop und Klassik. Der
Künstler, Diplommusiker Ronald
Kick, begeisterte von der ersten Mi-
nute an mit seiner Trompete. Ge-
bannt lauschten die Zuhörer den
Klängen des Meisters und sparten
nicht mit Beifall. Vorbereitet wurde je-
des Stück durch seine interessante
und gekonnte Moderation, in der R.
Kick viele Hintergrundinformationen

Große Kunst im kleinen Ort
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vermittelte, lustige Anekdoten darbot
und so auf das folgende Stück ein-
stimmte. Natürlich kam der Künstler
nicht ohne Zugaben vom Podium,
zumal mit Schülern (und deren Eltern)
seiner „Musikschule Tonart“ gewis-
sermaßen große und kleine Profis im
aufmerksamen Publikum saßen. Für
Ronald Kick war dieser Auftritt ein
Heimspiel, weil der vom Dresdner
Ludwig Güttler ausgebildete Star-
trompeter in Grüna wohnt und u.a.
schon Ende der 80er Jahre mit dem
Wismutorchester bei den Jugendwei-
hefeiern der hiesigen Schule im
Grünaer Kulturhaus auftrat.

Bleibt zu hoffen, dass das Kollektiv
vom KiG in Zusammenarbeit mit
Herrn Simmel Kraft und Durchhalte-
vermögen hat, um weitere Events zu
organisieren, die dann von den
Grünaern und deren Gästen aner-
kannt und durch regen Besuch hono-
riert werden.

Bleibt letztendlich zu hoffen, dass
auch weiterhin im Kulturhaus in Grü-
na „Große Kunst im kleinen Ort“
(oder Großen Saal) zu erleben ist!

Peter Scherf

Achtet auf die 
Ankündigungen

Herr Scherf hat Recht. Das Kabarett
aus Cottbus mit „Weiberkram“ (31.
Mai) war ein solcher Event. Lachen
ist gesund, das weiß doch jeder. Wir
haben uns so amüsiert und herzhaft
gelacht, dass die Tränen nur so ge-
kullert sind. 

Es war ein Programm für Frauen,
bei dem auch humorvolle Männer
(wer ginge sonst zu solcher Veran-

staltung?) schmunzeln konnten. Wir
wussten nicht, was auf uns zukommt,
aber von Sketsch zu Sketsch stieg
die Stimmung. Für uns war es ein
herrlicher Nachmittag, auch weil das
Team um Evelyn Hübsch sich viel
Mühe mit der Gastronomie gegeben
hat. Wir sind bestimmt gesünder ge-
blieben als diejenigen, die diesen
Spaß verpasst haben.

Wir können nur raten, die Plakate
vom KiG, die rechtzeitig ausgehängt
werden, zu beachten und solche Ver-
anstaltungen nicht zu übersehen. Wir
haben doch jahrelang auf die Eröff-
nung des Kulturhauses gewartet –
nutzen wir das Angebot.

Kerstin Buchholz und Freundinnen

Jugendblasorchester 
unterstützt Projekt in Afrika

Was die 70 Blä-
ser aus Walden-
burg (7. Klasse
bis Abitur) beim
Benefizkonzert
am 14. Juni dar-
boten, konnte
sich hören lassen.
Das Orchester
feiert zehnjähri-
ges Bestehen und
die besten Arran-
gements aus die-
ser Zeit (bekannte
Filmmusiken und
moderne Stücke) waren im Pro-
gramm zusammengefasst. An der
Wand neben der Theke wurden
gleichzeitig Bilder vom Aufbau der
medizinisch-technischen Berufs-
schule in Guinea gezeigt, für dessen

weitere Finanzierung die Spenden-
gelder des Abends zum Einsatz kom-
men. 

Schade, dass bei freiem Eintritt
doch etliche Plätze im großen Saal
frei blieben. Die jungen Bläser hätten
den Applaus verdient. Wären deren
Angehörige aus Waldenburg nicht
angereist…

Herr Amadou Yombo Diallo, Franzö-
sischlehrer am Europäischen Gymna-
sium in Waldenburg und der Liebe zu
seiner Frau wegen in Deutschland
geblieben, erklärte, wie notwendig
das Projekt ist:

„In Afrika ist Schule und Bildung der
einzige Weg in eine bessere Zukunft.
Helfen Sie mit, den Kindern Guineas
diesen Weg zu ebnen. Mit einer
Spende von nur 20 Euro können Sie
den Schulbesuch eines Kindes in

Télimélé für ein ganzes Jahr finanzie-
ren. Für 100 Euro erhält man in Gui-
nea 1500 Ziegelsteine und für 500
Euro das Wellblech für das Dach ei-
ner Schule.“

Herr Peter Simmel und Sohn And-
reas planen weitere Aktionen zum
Nutzen der „Afrika-Spende für Gui-
nea“. Jeder Kunde kann helfen, in-
dem z.B. der Bon für Pfandflaschen
in die aufgestellten Sparbüchsen (an
den Kassen) geworfen wird.

Weitere Informationen zum Schul-
projekt unter www.projekt-
misside.de.

Und noch ein Gedanke: Manche
Bürger regen sich darüber auf, dass
zunehmend mehr Afrikaner nach Eu-
ropa kommen. Mit einer Spende kön-
nen wir zumindest an einer Stelle hel-
fen, dass Menschen in ihrer Heimat
eine Zukunft haben.

Gerda Schaale
(Fotos: Evelyn Hübsch) �
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am Freitag, dem 5. Juni 2015 ein
tolles Schulfest verbunden mit einem
Tag der offenen Tür anlässlich der
Einweihung nach der Komplettsanie-
rung des Schulgebäudes. Für alle
Schülerinnen und Schüler, Lehrerin-
nen und Mitarbeiter unserer Grund-
schule war es ein großer Höhepunkt
im Schulleben.

Wir konnten uns auf die tatkräftige
Hilfe von vielen Eltern und Grünaern
bei unserem 1. Sponsorenlauf, beim
Talentfest und beim großen Spiele-
fest am Tag der offenen Tür fest ver-
lassen.

Ein besonderer Dank geht auch an
alle Sponsoren, die unseren 1. Spon-
sorenlauf unterstützten:

Gute Ausdauerläufer gab es an der
Baumgartenschule Grüna schon im-
mer, dies beweisen die vielen Pokal-
siege beim Sparkassenpokal der
Stadt Chemnitz. Aber mit diesem Er-
folg hat keiner gerechnet. Alle Sport-
ler der Klassen 1 – 4 trafen sich auf

dem Sportplatz,
um Geld für neue
Sport- und Spiel-
geräte zu erlau-
fen. Für jede
Klasse wurden
ein oder mehrere
Sponsoren gefun-
den, die 50 Cent
für jede erlaufene
Sportplatzrunde
von 247 m gaben.

Jede Klassenstu-
fe hatte für den
Lauf 30 Minuten
Zeit. Nach dem

Schlusspfiff gab es dann die große
Überraschung:

2139 Runden wurden insgesamt
gelaufen, das heißt 528,333 Kilome-
ter von 141 Schülern. 1.069,50 € ha-
ben sich damit alle Sportlerinnen
und Sportler der Baumgartenschule
erkämpft. Ein toller Erfolg!

Klasse 1a 363 Runden
Klasse 1b 338 Runden
Klasse 2a 225 Runden
Klasse 2b 270 Runden
Klasse 3a 289 Runden
Klasse 3b 280 Runden
Klasse 4 374 Runden

Fröhlichkeit, Ausgelassenheit, aber
auch Kampfgeist und Durchhaltever-
mögen vermittelten das Gefühl des
Zusammenhaltens. Mit Sicherheit
bleibt dieser erlebnisreiche und
„heiße“ Tag allen in Erinnerung.

Bedanken möchten sich die Lehre-
rinnen und die Schulleitung auf die-

sem Weg ganz herzlich bei allen
fleißigen Helfern, Mitarbeitern und
Unterstützern:

• Friseur & Kosmetik S. Pester
• Montage- und Dienstleistungs-

service Maria Storch
• Architekt Christian Mertens
• Raumdesign Seifert
• Fliesen- und Natursteinverlegung

T. Prenzlow
• Car Cosmetik Chemnitz

Herr Aranyosi
• Falk Diener
• Elsner Dach GmbH Sven Fleischer
• Schreibwaren Geßner
• Olofsson Absaugetechnik Grüna
• Fitness- und Gesundheitsstudio

Grüna
• Physiotherapie Andrea Pfeifer
• mafa Fensterbau und Montage

GmbH Grüna Herr Schädlich
• Haarstudio Anke Seifert
• Konditorei und Café Bösewetter
• Susann Polus-Layritz
• Grünaer Schützengilde e. V.
• Chemnitzer Speiseservice CSS

(Frau Sander, Frau Parthey)
• Baulinchen e. V.
• FSV Grüna – Mittelbach e. V. 
• Simmel AG
• Zimmerei Jürgen Nitzsche
• Drebacher Wurst GmbH
• AWO-Hort
• BMF GmbH
• Heike Heckers
• Familie Lindner
• Familie Zierer
• Familie Philipp
• Familie Spranger
• Familie Radtke
• Familie Sahr
• Heike Heckers
• Elternschaft der Klasse 3a �

Die Baumgartenschule – 
Grundschule Grüna feierte…
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Erste Lesenacht im Hort

Gemeinsam mit den lie-
ben und engagierten Mit-
gliedern des Baulinchen
e.V. veranstalteten wir ei-
ne erste Lesenacht in un-
serem Hort. Diese soll nun
aus Sicht der Kinder vor-

gestellt werden.
Auch Lotte, Carolin und Justine haben nette Worte auf-

geschrieben und hatten viel Spaß und eine schöne Zeit.
Alle möchten sich ganz herzlich bei Baulinchen e.V. be-

danken und hoffen darauf, noch viele solche tollen Pro-
jekte gemeinsam verwirklichen zu können. 

„Genial sozial“ in unserem Hort Grüna 

ANZEIGEN
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Stand „Grünes Hortzimmer“

Im Ortschaftsanzeiger 02/2015 stellten wir unser Pro-
jekt „Grünes Hortzimmer“ vor.  Zur besagten Zeit glich
der Hortgarten einer tristen Schlammwüste. Nun am
07.Juli 2015 wurde im Rahmen des Aktionstages „genial
sozial“ eine Menge in unserem Hortgarten bewegt. Ge-
meinsam mit 21 Schülern der FORTIS AKADEMIE brach-
ten wir den alten Bungalow auf dem Hortgelände zu Fall,
installierten den Baskettballkorb an neuer Stelle, füllten
Rindenmulch auf und organisierten für unsere Hortkinder
ein tolles Schuljahresabschlussfest mit bunten Spiele-
Stationen und Kinderschminken. 

Wir freuen uns total über das große
Engagement, welches uns zur Ver-
wirklichung einer grünen Hort-Oase
entgegen gebracht wird. Wir sind
voller Zuversicht, dass wir mit dieser
großen Unterstützung unserem Pro-
jekt „Grünes Hortzimmer“ mit großen
Schritten näher kommen.
Zum Abschluss wünschen wir allen

unseren lieben Schülern eine tolle Ferienzeit und unseren
Schulabgängern der Klasse 4 einen schönen  und aufre-
genden Start in der neuen Schule. 

Mit „hortlichen“ Grüßen
Die Kinder aus dem AWO Hort 
Grüna an der Baumgarten-
grundschule �

ANZEIGEN
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Fitness- und

den Ortsvorsteher Lutz Neubert, sowie durch

Böllerschüsse der Grünaer Schützengilde e. V.
mit Gästen und Vereinen
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welche wir bei cooler Mugge und
Wir freuen uns auf euch:
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STRICK-CAFE
wöchentlich montags 
9:00 – 11:00 Uhr, Hutznstube
Jeden 2. Montag im Monat –
Wollverkauf

Viele Grünaer bedauern, dass der
Textilkonsum geschlossen ist. 
Wir haben uns gedacht, wir holen
uns an jedem 2. Montag des Mo-

nats das Fachgeschäft „Silber-Faden“ in den Folklorehof. 

Los geht`s am Montag, 14.09.2015, 9:00 – 11:00 Uhr
im Schnitzerhäusel.
Familie Dähnert bietet Wolle und eine Auswahl an Kurz-
waren und Zubehör an. Alle Neugierigen sind herzlich ein-
geladen.

Tag der offenen Tür mit Bauernmarkt 
Sa. 15.08.2015, 10:00 – 17:00 Uhr

Recht herzlich lädt der 3. Bauernmarkt mit leckeren Kost-
proben am Frühstücksbuffet ein.

DJ Thomy wird für gute Stimmung und Musik sorgen.
Die Kinder der AWO-Kita stellen ihre Kunstwerke aus und
werden viel Spaß auf der Hüpfburg und beim Kinder-
schminken haben. Es wird gestrickt, geklöppelt, gemalt
geschnitzt, gedrechselt, gezeichnet, gesungen und ge-
turnt. Jeder darf überall mitmachen und probieren.

Ferienveranstaltungen
Individuelle Laubsägearbeiten für Kinder und 
eine Idee für die sinnvolle Freizeitbeschäftigung
unserer Kinder
Mi. 19.08.2015, 10:00 – 12:00 Uhr oder 13:00 – 15:00 Uhr
Anmeldung: Kristin Hemmerle Tel.: 03723 6792912
Du willst einmal den Umgang mit der Laubsäge auspro-
bieren oder einfach mal wieder etwas handwerklich &
künstlerisch gestalten? Du magst Holz und bearbeitest es
gern? 
Ich stelle Dir die nötigen Materialien, die Werkzeuge und
mein Können zur Verfügung, damit Du Deine Ideen in al-
ler Ruhe umsetzen kannst. Wenn Du keine eigene Idee
hast, dann wirst Du mit meiner Hilfe schon fündig!
2h Kurs je Kind ab 5 Jahre: 12 € / incl. Material, 4h Kurs
je Kind ab 5 Jahre: 20 € / incl. Material
Bitte melde Dich unbedingt rechtzeitig bei mir an. Ich
freue mich schon auf unser Beisammensein!

Der Schnitzverein Grüna e. V. 
lädt Sie recht herzlich ein.
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Drechseln und Schnitzen 
17.09. – 19.09.2015
Die Drechselfreunde Erzgebirge und die Schnitzer des
Schnitzverein Grüna e. V.  laden zu einem Event unter
dem Thema „Vom Baum zur Schale“ in den Tauben-
schlag ein. Vorführungen finden am 19.09.2015 von
11:00 – 18:00 Uhr statt. Mutige und Interessierte dürfen
sich selbst  im Drechseln oder Schnitzen ausprobieren.
Alle Arbeiten werden am 19.09.15 in einer kleinen Aus-
stellung präsentiert und können auch erworben werden.

Wichtig:
Lehrgangsangebot des Schnitzvereins
Erzgebirgisches Holzschnitzen erlernen 

Der Schnitzverein
Grüna e.V. bietet für
Interessierte und An-
fänger Schnupper-
kurse zum traditio-
nellen erzgebirgi-
schen Holzschnitzen
an. Durchgeführt
werden die Kurse im
Zeitraum September
bis Dezember  2015
und Januar bis März
2016 an jeweils 4
Sonnabenden in der

Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr im Schnitzerhäus’l des
Folklorehofes in Grüna. Die Kurse sind so konzipiert,
dass unter fachkundiger Anleitung der Wunsch nach ei-
gener Kreativität im traditionellen Umgang mit Holz und
Schnitzeisen ein Stück weit erfüllt werden kann. Sollten
Sie sich schon mit dem Holzschnitzen versucht haben,
so können Ihnen in dem Lehrgang wichtige Hinweise und
praktische Tipps für das beheimatete erzgebirgische
Holzschnitzen vermittelt werden. 

Kursleiter:
Roland Nestler, Architekt, Designer und künstlerischer
Leiter des Schnitzvereins
Kurstermine:
Kurs 1: 26.Sept., 17.Okt., 31. Okt. 2015, 09.Jan. 2016
Kurs 2: 16.Jan., 23. Jan., 30.Jan, 06. Febr. 2016
Anmeldung:
2 Wochen vor Lehrgangsbeginn im Kulturbüro des
Schnitzverein Grüna e.V. im Folklorehof bei Frau Steffi
Rudat 
Lehrgangskosten: 60,– €
Kursinhalte: Bevor mit dem Schnitzen begonnen wird, er-
fahren die Kursteilnehmer Wissenswertes über das
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Schnitzholz, über die notwendigen Werkzeuge, deren
Handhabung und Schärfen. An Hand eines konkreten
Übungsstückes wird erklärt und praktisch vorgeführt, wie
eine einfache Skulptur von der Skizze, von dem groben
Vorschnitzen bis hin zu den Feinarbeiten entsteht. Der
Lehrgang findet in der Schnitzerwerkstatt des Schnitz-
vereins statt. Schnitzholz für ein Übungsstück und Hilfs-
mittel werden vom Kursleiter zur Verfügung gestellt.
Schnitzwerkzeuge können, soweit sie von den  Lehr-
gangsteilnehmern nicht selbst mitgebracht werden, in
beschränktem Umfang ausgeliehen oder käuflich erwor-
ben werden. Zeichenmaterial ist von den Teilnehmern
mitzubringen.

Zum Vormerken weitere Veranstaltungen
Sa. 03.10. Ausfahrt zum Tag der deutschen Einheit 

des 1. Chemnitzer Oldtimerclub e.V.
Mo. 12.10. „Die Wüste hat mein Leben verändert.“

Vortrag von Leyla Angelika Nolte über
ihre Erfahrungen in der Wüste Ägypten,
Sinai.

So. 29.11. Pyramideanschieben im Innenhof des
Folklorehofes
Weihnachtsausstellung im Schnitzerhäu-
sel tägl. (außer Mo) 14-18 Uhr
an den 3 Adventswochenenden von
14:00 – 18:00 Uhr Kaffee und Stollen

05./06.12. Weihnachtsmarkt im Folklorehof

Besuchen Sie uns doch einfach mit Ihren Familien und
Ihren Freunden. Wir freuen uns auf Sie.

Rückblick
Zur Sachsenerlebnistour 2015 des 1. Chemnitzer Oldti-
merclub am 06.06.15 sind bei herrlichem Sommerwetter
über 80 Fahrzeuge im Folklorehof gestartet und am
Nachmittag heil wieder angekommen. So viele Teilneh-
mer waren zur Freude unserer zahlreichen Besucher
schon lange nicht mehr dabei. Vielen Dank an das Orga-
nisatorenteam des Oldtimerclubes für den reibungslosen
Ablauf und die gute Zusammenarbeit.

Die Neuauflage unseres Folklorefestes am 20.06.2015
ist leider nicht so gut besucht gewesen wie erhofft. Ich
habe mich im Laufe des Tages mehrfach erfolglos über
das Wetter beschwert. 
Ein ganz großes Dankeschön an alle Mitwirkende, die
trotz der Regengüsse tapfer ausgehalten haben. Aber
auch an die Besucher, die bei jedem Regenschauer die
Auflagen für die Bänke in den Taubenschlag geräumt und
beim ersten Sonnenstrahl wieder ins Freie geschafft ha-
ben.
Entschädigt wurden wir durch den Auftritt der Dreschfle-
gelgruppe und die tolle Musik der beiden Bands. Wir
wurden durch die Schnitzer gut verpflegt, Essen war
reichlich und Bier floss in Strömen (wie der Regen) und
so war trotz des Wetters die Stimmung super gut. 

Niedliche Besucher
Über ganz besondere Gäste
freute ich mich im Juli.
Pünktlich mit dem 12-Uhr-
Läuten der Kirchenglocken
watschelte eine Entenmama
mit ihren 7 Küken vom Reu-
ter-Teich über den Blumen-
weg zu unserem Teich. Dort
durften die Kleinen nach Her-
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Florian im Wettkampf

zenslust planschen und fressen. Einfach herrlich! 
Leider ist nur noch ein Junges übrig geblieben.

Neue Veranstaltungsreihe 2016
Für das nächste Jahr planen wir eine neue Veranstal-
tungsreihe im Taubenschlag. Einmal im Monat soll wo-
chentags eine Veranstaltung stattfinden. Das wären für
2016 zunächst 5 Veranstaltungen. Ich möchte von allem
etwas anbieten: Musik, darstellende Kunst (Zaubern,
Theater), Vorträge, Aufführungen durch Kita, Hort oder
Schule.
Ideen / Vorschläge / Bewerbungen sind herzlich will-
kommen. 

Freie Zeit – Langeweile?? Das ist jetzt vorbei.
Kommen Sie zu mir ins Kulturbüro im Folklorehof Grüna.
Wir finden gemeinsam eine sinnvolle Aufgabe, die Ihnen
Spaß macht. Die Bandbreite der Arbeiten ist sehr vielsei-
tig, beispielsweise laminieren und austragen von Plaka-
ten, Mithilfe bei der Organisation und Durchführung von
Veranstaltungen, Büro- oder Reinigungsarbeiten. Ihre eh-
renamtliche Hilfe ist einmalig, regelmäßig, stundenweise
oder tageweise gewünscht. Es ist alles möglich. Spre-
chen Sie mich an, ich freue mich auf Ihre Unterstützung.

Bibliothek
Unseren fleißigen Spendern einen herzlichen Dank:
Frau Susi Helbig, Frau Renate Türk, Frau Gudrun Köhler,
Frau Hella Erhardt, Frau Knaut, Familie Jonas Türk, Frau
Wenske, Frau Eidner, Frau Ursula Friebel, Herr Andreas
Stopp, Herr Schneeberg, Frau Gräfe, Frau Birgit Berthold,
Herr Guntram Schulz, Frau Oberländer, Frau Kristin Hem-
merle und Frau Tanja Schweizer.

Urlaub
Das Kulturbüro bleibt wegen Urlaub vom 28.08. –
19.09.2015 geschlossen.
Die Bibliothek bleibt wegen Urlaub vom 01.09. –
09.09.2015 geschlossen.
Am 15./16.09.2015 ist die Bibliothek geöffnet.

Herzliche Grüße aus unserem schönen Folklorehof

Ihre Steffi Rudat
Schnitzverein Grüna e.V.  
Kulturbüro im Folklorehof Grüna
Pleißaer Straße 18
09224 Chemnitz / Grüna

Tel.: 0371 850913
Fax: 0371 27246286
Mail: schnitzverein.gruena@kabelmail.de
www.schnitzverein.grüna.de
Änderungen vorbehalten!
Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V.
mit freundlicher Unterstützung der Stadt Chemnitz �

ANZEIGEN

Es ist wieder soweit
– Kirmes 2015

Ein weiteres Jahr
ist vergangen. Wie
es schon lange Tra-
dition ist, wird im
Rahmen der Kir-
meswoche auch in
diesem Jahr wieder
für kegelbegeister-

te Sportler ein Abend mit Kampf um die begehrten Poka-
le stattfinden. Die Kegelbahn in der Chemnitzer 89 war-
tet auf euch. Diesmal mit neuem Outfit ... lasst euch
überraschen. Termin dafür ist Donnerstag, der
20.8.2015 – ab 16:00 Uhr für Kinder / Nichtaktive und im
Anschluss ab ca. 17.30 Uhr für alle Erwachsenen /
Nichtaktive.

Die teilnehmenden Vierermannschaften sollten sich bit-
te vorher anmelden bei Ilona Palan-Wolf unter
0371/858788 ab 19 Uhr oder 0157 8574 6562. Einzel-
kegler/-innen können sich auch wie bisher ohne Voran-
meldung am Abend in den laufenden Spielbetrieb einrei-
hen. Es bleibt auch hier „beim Alten“ – je Bahn werden 10
Kugeln geschoben, und dann zählt das Ergebnis. Wer
wird der/die Beste sein?

Gegen den aufkommenden kleinen Hunger und Durst
können wir Abhilfe schaffen. Mitglieder des KSV Grü-na
e.V. sorgen auch diesmal für euer leibliches Wohl.

Liebe Sportfreunde, auf ein Wiedersehen auf unserer
Kegelbahn.

Gut Holz
Ilona Palan-Wolf
Vorstand KSV Grüna e.V. �
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Gemeinsam Wachsen – Rüstzeit
der Jungen Gemeinde Mittelbach

„…Gitarren, Liederbücher, Geträn-
ke, Taschen – alles da. Dann kann’s ja
los gehen!“. Das war für uns 27 Ju-
gendliche der Startschuss zur Ab-
fahrt in das wunderschöne Neustäd-
tel in Schneeberg. Die Vorfreude war
riesig! Ein langes und ereignisreiches
Wochenende mit bewegenden und
tatkräftigen Andachten unseres Refe-
renten Jakob Göckeritz, einer vor-
züglichen Küche und einer Menge
Spaß als Gemeinschaft lagen vor
uns.

A spark is enough (Ein Funke
genügt) – Für Jesus brennen.

Unter diesem Thema stand unsere
Pfingstrüstzeit vom 22. bis 25. Mai
2015. Begreifen, dass jeder Mensch
von Gott geliebt ist, ohne das Gering-
ste dafür tun zu müssen… herausfin-
den, dass jeder Mensch eine beson-
dere Fähigkeit hat, die anderen Men-
schen Gutes bringt… und entdecken,
wie sich jeder Mensch in ein Großes-
Ganzes integrieren und an einer funk-

tionierenden Gemeinschaft mitwirken
kann. Das waren die Kerngedanken
unseres Themas, die uns an diesem
Wochenende besonders berührten
und wir in unseren Alltag mitnahmen.

Neben gemeinsamen Grillen und
Pizza backen, aktionreichen Team-
spielen und weiteren sportlichen Akti-
vitäten, wie Fuß- und Volleyball,
Tischtennis und Kicker, tauchten wir
also in eine Lebensweise ein, die für
uns bislang nicht alltäglich war, es je-
doch werden sollte. Wir durften die
Erfahrung machen, dass das Hand-
auflegen von zwei, drei Leuten und
dazu ein kurzes Gebet Heilung be-
wirkt. Heilung eines Schmerzes, eines
kleinen Infektes oder eines seelischen
Problems. Egal wo Heilung benötigt
wird, Gott ist allgegenwärtig und wirkt
durch uns Menschen. Das wurde uns
anhand dieser kleinen Wunder klar.

„Die Leute wurden von Angst und
Ehrfurcht ergriffen, als sie dieses
sichtbare Wirken der Macht Gottes

sahen.“ Lukas 9,43. Auch uns packte
zunächst ein mulmiges Gefühl, das
sich jedoch schnell in Staunen wan-
delte. Und das soll uns auch weiter-
hin begleiten, in unserem persönli-
chen Umfeld, unserer Gemeinde, un-
serem Ort. Drei Tage, die bei uns
Spuren hinterlassen haben. Wir freu-
en uns auf unsere nächsten gemein-
samen Schritte und Spuren, die wir
hinterlassen werden. 

An dieser Stelle noch einmal ein
herzliches Dankeschön an alle Mit-
wirkenden, die uns dieses Erlebnis
ermöglicht haben! Wir freuen uns je-
derzeit über neue Gesichter. Solltest
du mehr erfahren wollen und Lust ha-
ben mit uns abzuhängen: Wir treffen
uns jeden Montag 19 Uhr im Gemein-
dezentrum bzw. demnächst im neuen
Gemeindehaus neben der Kirche,
komm‘ doch vorbei.

Christiane Fix
Leitungsteam 
der Jungen Gemeinde �

ANZEIGEN
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Ich wachte in der Morgensonne auf...AWO Kinderhaus Baumgarten
40-jähriges
Dienstjubiläum
Am 12.05.2015 hat-
ten wir in unserer Ein-
richtung ein kleines

Jubiläum zu feiern. Unsere Kollegin
Ingrid Börnig feierte ihr 40-jähriges
Dienstjubiläum. Unser Geschäftsfüh-
rer Herr Tautz kam zu diesem Anlass
natürlich mit einem Strauß Blumen
vorbei. Für ihre Arbeit und ihr Enga-
gement als Erzieherin und Mitglied
im Förderverein des Kinderhauses
Baumgarten bedanken wir uns recht
herzlich und freuen uns auf die ge-
meinsame Zeit, die uns noch bevor-
steht.

Kindertag
Am Kindertag feierten wir ein bun-

tes Fest mit allen Kindern. Das Mot-

to „Hereinspaziert ins Farbenland“
begleitete uns durch den Tag und
das Wetter bescherte uns für alle Ak-
tivitäten im Freien viel Sonne. Die
Kinder konnten am Glücksrad dre-
hen, rote Früchte und rotes Gemüse
probieren, ihre Gesichter wie eine
Orange anmalen lassen, eine Sonne
mit Handabdrücken gestalten oder
im blauen Wasser nach Fischen an-

geln. Auf jeden Fall hatten alle Kinder
ganz viel Spaß beim Erkunden der
verschiedenen Stationen. Ein Höhe-
punkt für alle Kinder war außerdem
das Geschenk des Fördervereins
zum Kindertag. Die Kinder bekamen
für das Außengelände neues Sand-
spielzeug und konnten dies am
Nachmittag auch gleich ausprobie-
ren. Vielen Dank an dieser Stelle an
den Förderverein. Außerdem hat uns
der FSV Grüna-Mittelbach zum Kin-
dertag mit Hüpfbällen überrascht.
Ein ganz großes Dankeschön.

Ausflug in den Tierpark
Unsere Bärchen- und Mäusekinder

machten sich am 17.06.2015 ge-
meinsam auf den Weg in den Tier-
park nach Limbach-Oberfrohna. Un-
sere Kleinsten stiegen gemeinsam
mit Ihren ErzieherInnen Regina, Sabi-

ANZEIGEN



42

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2015 AUSGABE JULI/AUGUST

ne, Maud und Diana in den Bus.
Schon die Fahrt war für die meisten
ein großes Erlebnis. Ein ereignisrei-
cher Vormittag lag vor den Kindern.
Sie konnten die vielen Tiere anschau-
en und im Streichelzoo sogar
berühren. Ein leckeres Lunchpaket
sorgte für die Stärkung am Mittag.
Nach diesem Ausflug waren alle ganz
müde und brauchten diesmal zum
Einschlafen keine Schafe zählen.

Die Bärchengruppe bedankt sich
ganz herzlich bei Familie Lohs für das
Radio, das der Gruppe ab sofort viel
Freude bereitet.

Unsere Schulanfänger
Am 19.06.2015 war es wieder so-

weit. Für die ErzieherInnen und die
Schulanfänger ist die Zeit des Ab-
schiedes gekommen. Mit dem
Zuckertütenfest am Vormittag und
dem Abschlussfest am Nachmittag
mit anschließender Übernachtung
wurde das Ende der Kindergartenzeit
eingeläutet.  

Die Kinder hatten bereits im Vorfeld
einen kleinen Trödelmarkt veranstal-
tet, wo alle Baumgartenbewohner
eingeladen waren, ihre kleinen Er-
sparnisse auf den Kopf zu hauen. Der

Erlös kam der Gestaltung des Ab-
schlussfestes zu Gute. 

Nach einer Kremserfahrt am Freitag-
nachmittag und einem leckeren
Abendessen überraschte uns ein ge-
heimnisvoller Pirat mit einer span-
nenden Schatzsuche. 

Vielen Dank an alle Helfer an diesem
Abend und ganz besonderer Dank an
Frau Großer und Familie Lailach, die
gemeinsam für unser leibliches Wohl
sorgten.  

Die Schulanfänger begeisterten am
Freitag zunächst die Kinder des Kin-
derhauses und am Samstagmorgen
die Familien mit einem liebevollen
Programm. 

An dieser Stelle ein Riesen Danke-
schön an alle ErzieherInnen, die wie-
der mit sehr viel Liebe und Engage-
ment dieses Fest gestaltet haben.
Die Familien konnten beim gemein-
samen Frühstück noch einmal über
die letzten Jahre sprechen und mit
Vorfreude auf den Schuleintritt Ihrer
Kinder blicken. 

Wir wünschen allen Schulanfängern
einen guten Start in der Schule und
ganz viel Spaß beim Lernen. Wir freu-
en uns, wenn ihr uns besucht und
uns berichtet, wie gut es euch in der
Schule gefällt.

Vielen Dank an Nicole Modes für die
Gestaltung des Schulanfängerfotos,
Frau Mandy Dargatz für das Drucken
der Vorschulurkunden, Herrn Stefan
Berthel und Frau Anne Werner für die
Umsetzung unseres Sporttages und
dem Team der Baumgarten-Grund-
schule für die wunderbare Zusam-
menarbeit. Ebenso gebührt ein Dank

der Schneidergruppe, die unsere Vor-
schüler und die Sieger des Sportfes-
tes mit Preisen bedachte.

Ein Dank geht natürlich auch an den
Förderverein, der die Ausgestaltung
und Umsetzung des Abschlussfestes
wieder tatkräftig unterstützt hat.

Wir blicken auf ein schönes Kinder-
gartenjahr zurück und ich bedanke
mich bei allen Kollegen für die tolle
Zusammenarbeit und die große Un-
terstützung, die mir in meinem 1. Kin-
dergartenjahr im Kinderhaus Baum-
garten zuteil wurde. Außerdem danke
ich dem Förderverein für die große
Unterstützung bei allen kleinen und
großen Ereignissen und Gelegenhei-
ten. Ein Dank geht auch an den El-
ternrat und alle Eltern für die gute Zu-
sammenarbeit und die offene Ge-
sprächskultur.

Wir wünschen allen eine schöne
Rest-Urlaubszeit mit viel Erholung
und schönem Wetter und freuen uns
auf das nächste Kindergartenjahr.

Christin Krieglstein 
und das Team des Kinderhauses
Baumgarten �
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Liebe Leser des Ortschaftsanzeigers, wir
haben das reichliche halbe Jahr geschafft mit
unseren Auftritten. Es waren sehr schöne Er-
lebnisse dabei. Im Mai ging es los mit dem
Frühlingssingen im Altersheim. Mit unserem
neuen Chorleiter, Herrn Dr. Allert, wurde auch
ein anderes Programm einstudiert, mal etwas
moderner. Aber es hat den alten Leutchen viel
Spaß gemacht und natürlich konnte wer woll-
te kräftig mitsingen.

Mit dem Mittelbacher Dorffest ging es wei-
ter. Und ich glaube, es hat allen Gästen und
Beteiligten sehr gefallen mit unserem mal et-
was anderen Singen. Es wurde sogar getanzt,
was bei den Gästen sehr gut ankam.

Freude am Singen – Freude bereiten
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Unser nächstes großes
Ereignis war das Sänger-
treffen in Lichtenwalde, an-
lässlich des Sächsischen
Kultursommers. Wie mei-
stens führte die Gräfin Co-
sel durch den wunder-
schönen Schlosspark. Es
war wieder ein großartiges
Erlebnis, die verschiede-
nen Chöre zu hören. Unser
Chorleiter war nicht verle-
gen, er schwenkte die Grä-
fin Cosel gleich mal im
Walzerschritt beim Tanz. 

Mit unserer diesjährigen Ausfahrt
am 11. Juli ging es weiter. Wir fuhren
mit Polster & Pohl zum Kyffhäuser. Es
war ein wunderschöner Tag. Das
Wetter verwöhnte uns und auch
sonst war alles prima. Im Denkmal
von Kyffhäuser durften wir dann mit
einem anderen Chor, der zufällig
auch seine Ausfahrt machte, singen.
Es war ein tolles Erlebnis. Natürlich

haben wir uns auch über unsere Chö-
re ausgetauscht und vielleicht sieht
man sich ja mal wieder.

Jetzt haben wir noch einige schöne
Auftritte vor uns. Los geht es im Au-
gust zuerst bei der Präsentation der
Vereine im Folklorehof. Aber auch zur
Grünaer Kirmes am 22. August darf
der Gesangsverein nicht fehlen. Wir
werden 16 Uhr singen und hoffen,
dass bei den Gästen unser neues
Programm  ankommen wird.

Im September werden wir
Sie beim Baumgartentag
musikalisch unterhalten.
Danach wird schon wieder
für die Weihnachtszeit
geübt, doch vorher singen
wir noch mit einigen
Chören beim diesjährigen
Sängerball des Rottluffer
Männerchores im Haus
des Gastes in Reichen-
brand mit. 

So wird bei uns immer et-
was los sein. Es macht ja allen Sän-
gern viel Spaß. Wir freuen uns  auch
über jeden neuen Sänger der zu uns
kommt. Gesungen wird immer don-
nerstags von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr
im Vereinszimmer im Folklorehof.
Kommt doch einfach mal vorbei zum
Schnuppern.

Eure Renate Neubert 
Vorsitzende des Gesangsvereins �

Rückblick auf 25 Jahre HVG und
Vorschau auf Saison 2015/16

Am 20. Juni 2015 feierte der Hand-
ballverein Grüna auf den Tag genau
den 25. Jahrestag seiner Gründung.
Dazu hatte man sich in Zusammenar-
beit mit dem SV Sachsenring Hohen-
stein-Er. etwas besonderes einfallen
lassen. 
Um den zuletzt immer wieder auftre-
tenden Wetterkapriolen zu trotzen,
wurde im HOT-Sportzentrum (Halle)
ein Wettkampfprogramm für alle un-
sere im Spielbetrieb stehenden
Mannschaften aufgelegt, was einmal
nicht in Turnierform, sondern in jewei-
ligen Einzelspielen über die normal

übliche Spielzeit über die Bühne lief. In Auswertung die-
ses Projekts können wir erfreut konstatieren, trotz einiger
manchmal aufgetretenen technischen Schwächen, dass

diese Form sehr gut angenommen wurde. 
Die zahlreichen Zuschauer, darunter natürlich viele El-

tern, sahen teilweise sehr spannende Spiele in einem fai-
ren, freundschaftlichen Rahmen, zu dem auch die Gast-
mannschaften ihren Beitrag leisteten. 

Hier im Überblick die einzelnen Resultate:
09:00 – 09:40 Uhr gemischte Jugend E
HV Grüna – VfB Blau-Gelb21 Flöha 4:17
10:00 – 10:50 Uhr männliche Jugend D
HV Grüna – VfB Blau-Gelb 2 28:18
11:30 – 12:30 Uhr weibliche Jugend B
HV Grüna – NSG Burkhardtsdorf/Thalheim 22:17
13:00 – 14:00 Uhr männliche Jugend B/C
HV Grüna – NSG Borstendorf/Zschopau 25:37
14:30 – 15:40 Uhr Frauen
HV Grüna – TSV Lichtentanne 19:18
16:00 – 17:10 Uhr Männer
HV Grüna – ESV Lok/VTB Chemnitz 29:29

2525
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ANZEIGEN

Krönender Abschluss des Jubiläums war dann am
Abend ein geselliger Ausklang im „Taubenschlag“ des
Folklorehofs Grüna, wo der Handballverein seinen Mit-
gliedern, Eltern, Sponsoren und Gästen u.a. Live-Musik
mit der Band „Otto & Sohn“ bieten konnte, was sich ne-
ben der "Rundumversorgung" als voller Erfolg erwies.

Das Programm des gesamten Tages wäre aber ohne die
zahlreichen Helfer und Unterstützer, stellvertretend sei
hier zu allererst das Team um Kristin Wickleder genannt,
nicht möglich gewesen. Wir bedanken uns an dieser Stel-
le auch für die finanzielle und materielle Unterstützung
durch die Firmen Hausverwaltung Chursbachtal, Fri-
seursalon Hermine Schott, Elsner Dach GmbH, Sarei
Haus- u. Dachtechnik GmbH, Einsiedler Brauhaus,
Lindner Zerspanungstechnik, Konditorei Bösewetter,
Lebensmittelmarkt Simmel, Zahnarzt Dr. Marcus Mann
und den zahlreichen unbekannten Spendern.

Wie heißt es so schön: „Nach dem Spiel ist vor dem
Spiel“. In Abwandlung dieses Zitats ist nach der Saison
bereits vor der Saison. Wir starten in die neue Punktspiel-
saison 2015/16 mit diesmal insgesamt acht Mannschaf-
ten. Eigenständig als HV Grüna werden eine gemischte
Jugend E, eine männl. Jugend D und eine männl. Jugend

C, eine weibl. Jugend B und eine Frauenmannschaft auf-
laufen. Die Jugend E und die Jugend D sind in Grüna zu
beobachten. Alle übrigen Vertretungen spielen in Ober-
lungwitz.

In Spielgemeinschaften mit Hohenstein-Er. bzw. Ober-
lungwitz sind die Männer, die männl. Jugend B und eine
neu formierte weibl. Jugend D unterwegs. Hier konzen-
trieren sich die Spielstätten auf Hohenstein-Er. und Ober-
lungwitz.

Bevor aber der scharfe Start mit dem Bezirkspokalspiel
der Frauen von Grüna gegen den Bezirksligisten SSV
Fortschritt Lichtenstein am 05.09.2015 14:00 Uhr in
Oberlungwitz erfolgt, steht noch das traditionelle Groß-
feldturnier des HV Grüna auf dem Plan. Es findet am
Samstag, dem 29.08.2015, ab 14:00 Uhr auf dem Fuß-
ballplatz im Wiesengrund statt. 

Nähere Informationen dazu sind zeitnah in den Plakat-
aushängen im Ort zu finden.

Der Punktspiel-Heimkalender wird im nächsten Amts-
blatt veröffentlicht.

Jürgen Bengel
1. Vorsitzender �

Bambinitraining startet am 5. August

Ab dem 5. August startet der FSV
Grüna-Mittelbach mit einer neuen
Bambinitruppe in die neue Saison.
Nachwuchskicker zwischen 3 und 6
Jahren sind herzlich zum Reinschnup-
pern eingeladen. Jeden Mittwoch von
16 bis 17 Uhr findet das Training auf
dem Sportplatz in Mittelbach statt.

Kommt einfach vorbei und kickt mit! Ansprechpartner ist
unser Nachwuchsleiter Detlef Hertel (Tel.: 0152/
54101636) 

Neue Ausrüstung für E1-Junioren
Unsere E1-Jugend startet mit neuer Ausrüstung in die

kommende Saison. Für die neuen Fußballtaschen unse-
rer Kicker bedanken wir uns recht herzlich bei Frau
Puschmann vom Postshop Puschmann in Grüna. Die
neuen Trainingsjacken sponserte uns das Hotel Folklore-
hof in Grüna. Auch dafür möchten wir uns recht herzlich
bei Herrn Hoffmann vom Folklorehof bedanken.

Foto mit Frau Puschmann

Foto im Folklorehof mit Herrn Hoffmann
beide Fotos mit Trainer Skobel und zwei E1 Jugend Kickern
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Traditionelle Vereinsturniere und 
Saisoneröffnung im Wiesengrund

Am 15. und 16. August finden auf dem Sportplatz im
Wiesengrund unsere traditionellen Jugendturniere um
verschiedene Pokale und Medaillen statt. Am Sonntag,
dem 16. August, starten dann unsere beiden Männer-
mannschaften in die neue Saison. Höhepunkt an diesem
Sportwochenende ist das Spiel unserer 1. Männermann-
schaft um 15 Uhr gegen die Vertretung vom VFL Chem-
nitz.

Natürlich laden wir alle Grünaer und Mittelbacher Sport-
freunde an diesem Wochenende recht herzlich in unsere
schöne Sportanlage im Wiesengrund ein. Für das leibli-
che Wohl ist wie immer ausreichend gesorgt.

Rahmenplan für den 15. und 16. August  
Samstag 15. August – Jugendturniere
09.00 Uhr E-Junioren Turnier um den „Glück Auf / 

MC Donalds Pokal“
13.30 Uhr D-Junioren Turnier um den 

„Walter Türk Pokal“
17.00 Uhr FSV Grüna-Mittelbach B-Junioren

gegen JFG Dreiwappen Oberpfalz
Sonntag 16. August – Saisoneröffnung der Männerteams
10.30 Uhr FSV Grüna-Mittelbach 2. gegen

ESV Lok Chemnitz 2.
15.30 Uhr FSV Grüna-Mittelbach gegen VFL Chemnitz 2.

Falk Fährmann
stellv. Vorsitzender �

Ich wachte in der Morgensonne auf...MÄUSENEST Grüna e.V.
„TAG DER OFFENEN TÜR“
Ich lade Sie herzlich ein, uns am Dienstag, dem 25. Au-

gust 2015 zwischen 11 und 18 Uhr zu besuchen, um un-
sere Einrichtung und die Mitarbeiter kennen zu lernen!

Neben allerlei Spiel- & Spaßmöglichkeiten bieten wir am
Tag der offenen Tür folgendes an:
– Kinderschminken
– Hüpfburg
– Mal- & Bastelaktion 
– DVD-Vorführung alter und neuer Fotos über unser Ver-

einsleben

Die Kinder spielen? Schön! Setzen Sie sich für einen
Plausch, einen Kaffee und ein Stück selbst gebackenen
Kuchen in unseren gemütlichen Garten. Und wer es def-
tiger mag, darf gern unseren hausgemachten Kartoffelsa-
lat mit Wiener Würstchen probieren.

Bitte schon vormerken:

Die Listenausgabe für unseren Herbsttrödelmarkt erfolgt
am 29. August 2015 10 Uhr.

34. Trödelmarkt
19. bis 22. September 2015

(Herbst-/Winterbekleidung … alles rund ums Kind)

Kati Riemer
Vereinsvorsitzende

Chemnitzer Straße 129, 09224 Chemnitz OT Grüna
Telefon: 0371/8579091
E-Mail: www.maeusenestev@web.de
Homepage: www.maeusenest-gruena.de �

Ich wachte in der Mor-
gensonne auf...
Das Grüna-Buch 

ist gefragt
„Meine Mutter liest das Buch
nicht nur, sie studiert es und
kann mir zu den meisten Sei-
ten Geschichten und Begeg-
nungen erzählen. Sie ist total
begeistert und findet das
Buch einfach großartig.“

Das schrieb per Email Frau Kerstin Steinhausen aus Berlin an den
Heimatverein mit der Bitte um ein weiteres Buch, weil sie damit ihren
Onkel überraschen wollte.

Über das Lob freuen sich die Autoren – vielleicht ist es Anregung für
andere, ebenfalls an Verwandte oder Freunde zu denken. Während
der Kirmes wird das Buch wieder angeboten und ist auch sonst im
Folklorehof oder im Rathaus käuflich zu erwerben. �



Der eine oder andere hat sich viel-
leicht schon einmal gefragt: Was
macht eigentlich ein Faschingsver-
ein im Sommer? Nichts? Sich ein
paar neue Witze ausdenken? 
Weit gefehlt! Auch diesen Sommer
geht es wieder Schlag auf Schlag.

Am 30. April fand zum zweiten Mal das Hexenfeuer an
der Feldstraße statt. Natürlich waren wir auch wieder mit
dabei. Wie im letzten Jahr konnten die Besucher an un-
serem Grillstand leckere Roster und Steaks erwerben.
Wir bedanken uns bei allen Kunden, auch vor dem Hin-
tergrund, dass ein Teil unseres Erlöses wieder einem ge-
meinnützigen Zweck zu Gute kommt!

Ein weiteres Highlight des Sommers war die Teilnahme
an der Schloss-teich-Regatta am 25.7. Bereits Mitte Ju-
ni begann der Bootsbau. An dieser Stelle möchten wir
uns bei Jürgen Nitzsche (Zimmerei Nitzsche) dafür be-
danken, dass er uns seine Werkstatt als Bauplatz, sozu-
sagen als Schiffswerft, zur Verfügung stellte und uns sehr
unkompliziert mit Baumaterialien versorgt hat.

Kurz vor dem Rennen kam es dann zum „Stapellauf“
auf dem Reuterteich. Hier konnte sich die Ruderbesat-

zung an das neue Boot gewöhnen und ein wenig üben.
Schließlich sollten wir als Titelverteidiger an den Start ge-
hen.  In diesem Jahr floss auch das Aussehen der Boote
und die Kreativität der Gestaltung in die Wertung ein. Un-
ser Boot stand unter dem Motto „Steinzeit“.

Nachdem alle Boote zu Wasser gelassen wurden, sollte
das Publikum am Ufer die Gestaltung der Wasserfahr-
zeuge durch Applaus bewerten. Da unsere Fans zum
Glück sehr zahlreich erschienen waren, konnten wir die
erste Wertung knapp für uns entscheiden.

Später im Rennen haben wir ebenfalls viele Punkte ge-
sammelt. Wir überquerten als zweites von acht Teams
die Ziellinie! Bei der anschließenden Siegerehrung wur-
den die Punktzahlen bekannt gegeben. Der Jubel war
ausgelassen, als wir erfuhren, dass wir die Gesamtwer-
tung knapp für uns entscheiden konnten und damit auch
in diesem Jahr wieder die Schlossteich- Regatta gewon-
nen haben.

Als Vorjahressieger hatten wir als GFC  zusammen mit
dem Grünaer Schmiedemeister Benjamin Erhardt einen
Wanderpokal gestiftet. Da wir unseren Titel verteidigen
konnten, wird dieser bald im Rathaus in Grüna zu be-
sichtigen sein!

An dieser Stelle möchte ich auch schon einmal auf die
Kirmes in Grüna vorausblicken, die in diesem Jahr vom
20.- 23.8. wieder auf dem Gelände des früheren Som-
merbades stattfindet. Der Grünaer Faschingsclub wird
sich natürlich an der Eröffnung im Festzelt beteiligen.
Außerdem wollen wir während der gesamten Zeit auf
dem Festplatz mit einem Stand vertreten sein. Lasst
euch überraschen!

Wir würden uns natürlich sehr freuen, auch euer Inter-
esse geweckt zu haben. Wer also Lust hat, bei uns mit-
zumachen, ist jeder Zeit willkommen. Auch unsere Prin-
zengarde freut sich immer über Anfragen tanzbegeister-
ter Mädels. Traut euch!

Mit „Wie immer“
Konrad Geßner �

48

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 04/2015 AUSGABE JULI/AUGUST
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Teil I

Unser Ortschronist Christoph
Ehrhardt hat die Wochen vor
und nach Ende des Zweiten
Weltkrieges recherchiert und
mit eigenen Erlebnissen 
ergänzt.

Mit dem Einmarsch amerikanischer
Kampftruppen und der Besetzung
unseres Ortes am 16. April 1945 ging
für die Einwohner in Grüna der Krieg
zu Ende. Sie kamen aus den bereits
besetzten Gebieten Thüringens und
Sachsens und stießen weiter Rich-
tung Chemnitz vor. Die Bewohner
des Grünaer Berges erlebten, wie die
Truppen in gebückter Haltung mit der
Waffe im Anschlag und begleitet von
leichten Militärfahrzeugen aus dem
Wald von Wüstenbrand her kamen
und die Häuser an der Oberen und
Unteren Bergstraße, danach die Hin-
denburgstraße (Damaschkestraße)
kampflos besetzten. Wir Kinder im
Alter von 8 bis 14 Jahren standen am
Ende der Bergstraße und konnten al-
les gut verfolgen. Sie taten uns
nichts, während die Erwachsenen in
den Häusern blieben und manche
weiße Tücher als Zeichen des Frie-
dens herausgehängten.

Bürger im unteren Ortsteil berichte-
ten, dass bereits am 15. April aus
Richtung Wüstenbrand/Mittelbach
über die Felder im Wiesengrund
schwere Panzer vorrückten. Sie er-
schienen am unteren Ortsende in der
Nähe des Sommerbades und besetz-
ten auch den Fußballplatz im Wiesen-
grund. (Dort wurden bei Bauarbeiten
1988/89 mehrere Flakgranaten ge-
funden.) Die Kampfeinheiten hatten
das Ziel, weitere westlich von Chem-
nitz gelegene Vororte einzunehmen.

Grüna war von den amerikanischen
Truppen als friedliches Dorf einge-
stuft worden. Daran hatte vermutlich
der damalige Bürgermeister Richard
Walther (1912-1945) großen Anteil.
So erfolgte die weitere Besetzung un-
seres Ortes ohne besondere Ge-
schehnisse. Für die amerikanischen
Besatzungstruppen mussten viele
Häuser im Ort freigezogen werden.
Der nachfolgende Grünaer Bürger-
meister Eugen Baldauf (1945-1954)
berichtete von ganzen Straßenzügen.
Die einheimischen Bürger mussten in
benachbarten Häusern, bei Bekann-
ten oder Verwandten unterkommen
und übernachten, wie dies auf der
Oberen und Unteren Bergstraße und
der Hindenburgstraße (ungerade
Hausnummern) der Fall war. 

Am 17. April 1945 wurde in Grüna
durch den Kommandierenden der
amerikanischen Militäreinheit nach-
stehende Bekanntmachung an die
Bevölkerung veröffentlicht.

In den nächsten Tagen kamen wei-
tere Truppeneinheiten mit über 40
schweren Panzern, vermutlich auch
aus Richtung Wüstenbrand. Sie fuh-
ren die Bergstraße hoch, zerstörten
dabei an der Unteren Bergstraße ein-
zelne Gartenzäune und vorher
Straßenbeschilderungen. Sie nah-
men Stellung auf den Wiesen und
Äckern entlang des Waldrandes am
Südhang des Totensteines. Die Roh-
re waren auf die Stadt Chemnitz ge-
richtet, die eingenommen werden
sollte. Es kam jedoch zu keinem Be-
schuss.

Die Stadt wurde erst kurz nach dem
8. Mai 1945 nach mehreren Verhand-
lungen der amerikanischen mit den
russischen Militärbefehlshabern (un-
ter zeitweiliger Beteiligung der da-
mals amtierenden Oberbürgermei-
ster) durch sowjetische Militär- und
Polizeitruppen besetzt. In einem Be-
richt wird u.a. erwähnt, dass vor dem
8. Mai mehrere Male vom Chemnitzer

Grüna unter amerikanischer Besatzungsmacht
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Oberbürgermeister und anderen Per-
sönlichkeiten versuchte wurde, in
Grüna den amerikanischen Militär-
kommandanten zwecks Konsultatio-
nen und Übergabe von Dokumenten
zu erreichen. Am unteren Ortsein-
gang Grüna am Beginn der Neefe-
straße wurden sie vom amerikani-
schen Grenzkontrollposten aufgehal-
ten. Der Weg von und nach Chemnitz
war in beide Richtungen für die Bür-
ger versperrt. Dort, wo heute wieder
eine Tankstelle steht, befand sich
mehrere Tage die Grenze zwischen
amerikanisch besetztem Gebiet in
Grüna und zeitweise unbesetztem
Gebiet in Reichenbrand. 

Die amerikanischen Truppen waren
im April 1945 nur bis zum unteren
Ortsausgang Grüna vorgerückt. Die
Demarkationslinie verlief von dort aus
weiter zum Grenzweg und dann zwi-
schen die Gartensparten „Eigener
Fleiß“ und „Waldesluft“ in den Wald.
Später wurde die Grenze weiter öst-
lich zum ehemaligen Volksgut
„Höckericht“ an der Autobahnbrücke
in Siegmar–Schönau verlegt. Bis zum
Abzug der amerikanischen Truppen
befand sich dort die Grenze zwischen
der amerikanischen und der sowjeti-
schen Besatzungszone. 

In Grüna gab es während der ameri-
kanischen Besatzungszeit mehrere
Kommandanturen oder Kommando-
stäbe. Eine Kommandantur befand
sich von Mitte Mai 1945 bis zum Ab-
zug der Truppen in der ehemaligen
Villa von Robert Müller, Chemnitzer
Straße 73, neben der Grünaer Kirche.
Dort war auch die amerikanische
Fahne gehisst. Eine weitere Kom-
mandantur war im Gebäude der Fa-
brik Carl Winkler, Baumgartenstraße

19, ein  Kommandostab oder Stütz-
punkt befand sich im Gelände der
ehemals Abel´schen Fabrik, Chem-
nitzer Str. 13. Dort hatte man im Ort
die meisten Truppen stationiert. Das
Grünaer Rathaus wurde bewacht. Im
Hinterhof des Gebäudes mussten
Waffen, Sendegeräte und andere Ge-
genstände abgeliefert werden. (1996
fand man dort noch Gewehrmunition) 

Die amerikanischen Truppen gruben
nahe ihrer Stellungen in die Wiesen
und Äcker oder Gärten der Häuser
etwa 50cm tiefe Löcher, in denen sie
verschiedene Sachen kurzfristig auf-
bewahrten. Wir Kinder konnten meist
bis an die Truppen heran und dies
beobachten. Einzelne Soldaten ga-
ben uns Kekse, Malze, Schokolade
oder auch andere Nahrungsmittel, oft
in Büchsen.

Das Verhalten der Truppen zur er-
wachsenen Bevölkerung war unter-
schiedlich. Ein großer Teil der Besat-
zer verhielt sich friedlich und wenig
aggressiv. Einige Soldaten fielen
durch anmaßendes und freches We-
sen auf. So legten sich manche Sol-
daten mit ihrem Schuhwerk einfach in
die Betten der besetzten Häuser.
Größere Ausschreitung gegen deut-
sche Bürger in Grüna wurden nicht
bekannt. Ein Teil der jüngeren Frauen
hielt sich versteckt, einzelne wenige
kokettierten auch mit amerikanischen
Soldaten. Vielfach kamen die Solda-
ten auch in Geschäfte, zu Bauern
oder anderen Bürgern und verlangten
dort die Herausgabe von Wein, Spiri-
tuosen oder Nahrungsmitteln wie Ei-
er, die vermutlich nicht oder weniger
in ihrem Proviant waren. In das Kolo-
nialwarengeschäft meines Vaters
kam ein amerikanischer Soldat und
verlangte mit vorgehaltener Schuss-
waffe Wein. Nachdem er sich über-
zeugt hatte, dass wir im Keller davon
nichts mehr hatten, ging er in unsere
Küche, langte in einen Brattiegel und
kostete einen „Kartoffelpuffer“, der
ihm offenbar nicht schmeckte. Er
klitschte diesen auf meinen Kopf und
verschwand wieder.

Bis 12. Mai mussten die Fenster
verdunkelt bleiben. Nachts streiften
amerikanische Posten und andere
Einsatzkommandos durch den Ort.
Sie hatten Schuhwerk mit Gummi-
sohlen an und waren kaum zu hören.
Es erfolgten auch Hausdurchsuchun-
gen, wertvolle Rundfunkgeräte mus-

sten abgegeben werden. Sie wurden
als „Beutegut“ einbehalten. 

Die amerikanischen Truppen legten
nach ihrer Ankunft Feldtelefonleitun-
gen entlang der Straßenränder. Auch
der hiesige Drahtfunk wurde genutzt,
der damals zum Teil mit Telefon ge-
koppelt war. Für die Einwohner war
aller Telefonverkehr bis Ende Mai
1945 verboten. Einzelne Bürger ver-
suchten, Telefonverbindungen abzu-
horchen und beschädigten dabei Lei-
tungen. Die Ortskommandantur be-
schwerte sich beim Bürgermeister.

Nach der Besetzung unseres Ortes
durfte keiner mehr Uniform tragen.
Polizisten und Gendarmerie, die
Post- und Eisenbahnangestellten, die
Feuerwehr und sogar die Leichenträ-
ger mussten sich zivil kleiden und ei-
ne weiße von der Kommandantur
ausgegebene Armbinde tragen. 

Am 1. Mai 1945 mussten sich alle
ehemaligen deutschen Wehrmachts-
angehörigen im Rathaus melden, am
6. Mai 1945 alle weiteren Männer im
Alter von 16 bis 60 Jahren in der
Turnhalle. Wer von den Wehrmachts-
angehörigen sich nicht meldete, wur-
de als Spion betrachtet. Ein Teil lei-
stete dem Befehl trotzdem keine Fol-
ge. Die meisten Männer brachte man,
ohne dass den Angehörigen noch
Bescheid gegeben wurde, in Fahr-
zeugen nach Bad Kreuznach in ein
Gefangenenlager. Einige überlebten
die mehrwöchige Gefangenschaft
und Hungerzeit nicht.

Die bedingungslose Kapitulation der
deutschen Wehrmacht am 8. Mai
1945, dem Kriegsende, wurde im Ort
von der Bevölkerung nur durch Mel-
dungen aus den noch verbliebenen
Rundfunkgeräten bzw. dem Draht-
funk wahrgenommen. Zeitungen und
andere Informationsmittel gab es
nicht.

Die amerikanische Besatzungs-
macht übte weiterhin uneinge-
schränkte Hoheit und Regierungsge-
walt über die Gemeinde und das
Land aus. Im Ort eingerichtete Kom-
mandanturen, Kommandostäbe und
Truppen blieben im Wesentlichen be-
stehen. Auch nach dem 8. Mai 1945
herrschte Versammlungsverbot. Ver-
anstaltungen durften nur mit Geneh-
migung der amerikanischen Kom-
mandantur durchgeführt werden. 

(wird fortgesetzt) �
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Sachsen-Pokal-Serie 2015/2016 
hat begonnen

Denny Burkhardt – 
Doppelsieger am Kottmar

Die Mattensaison für die Skispringer ist voll im Gange. In
diesem Jahr war der WSV Grüna am 13. Juni Gastgeber
des Eröffnungssprunglaufes im Gussgrund. Schönes
Wetter – der Regen kam erst am Abend – und ein leichtes
Lüftchen boten sehr gute äußere Bedingungen und ließen
auf spannende Wettkämpfe hoffen. 

Unsere Aktiven standen nach den Erfolgen der letzten
Saison und als bester Talentstützpunkt im Fokus der ei-
genen Verantwortlichen und der gesamten Konkurrenz.
Zahlreiche Zuschauer säumten die Sprunganlagen und
sahen, dass unser Starter/-innen den Heimvorteil gut nut-
zen und ausgezeichnete Ergebnisse erzielen konnten.
Drei Altersklassensiege, vier zweite Plätze und weitere
Platzierungen unter den Top ten waren ein sehr guter Ein-
stieg in die diesjährige Pokalserie. 

Die Tagessieger unseres Vereins waren Sarina Haustein
(Mäd.III), Fabian Schanz (Off.Kl.) und Sandra Müller
(Off.Kl.Mäd.). Die Zweitplatzierten: Denny Burkhardt (S9),
Felix Frischmann (S11), Pauline Stephani (Off.Kl.Mäd.)

und Maximilian Guth (Herren). In den Top ten platzierten
sich Nils Neuhaus, Florian Conrad, Philipp Stephani, Mo-
ritz Antengruber, Marlene Hoyer, Lily Großmann, Moritz
Windisch, Paul Schulz, Martin Handschuh, Tom Haustein,
Tino Ranft und Felix Valdorf. Der Vorstand und alle Ver-
einsmitglieder gratulieren zu diesem tollen Ergebnis.

Nun gilt es, diesen Stand zu stabilisieren. Es wird nicht
einfach werden, unter über 100 Starter/-innen auf unter-
schiedlichen Schanzenanlagen vorn mitzuspringen. Die
zweite Station war Geyer eine Woche später. Hier zeigte
sich schon, wie hoch die Trauben hängen. Einige unserer
Leistungsträger waren durch andere Verpflichtungen ver-
hindert, an diesem Wettkampf teilzunehmen – so gab es
keinen Podestplatz. Die besten Plätze erzielten: Denny
Burkhardt als Vierter, wobei er bei einem Sprung auf die
Matten musste und viele Punkte einbüßte, Sarina Hau-
stein als Fünfte sowie Felix Frischmann und Paul Scholz
jeweils als Sechste. Alle anderen Starter/-innen konnten
sich unter den ersten Zehn in der Ergebnisliste notieren.

In Geyer wurde auch der 1. Wettkampf in der Nordi-
schen Kombination ausgetragen (im WSV Grüna keine

Nach der Siegerehrung am Kottmar – Grünaer Erstplatzierte mit Doppelsieger
Denny Burkhardt (ob.Reihe 2.v.l.) und Trainer Uwe Haustein

Die Altstar-Springer am Kottmar – 2.v.r. Tino Ranft 

Sandra Müller in Rastbüchel Pauline Stephani in Rastbüchel
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Fran z Röder im Flug auf Platz 5 in Rastbüchel Siegerehrung in Rastbüchel – Franz Röder (3.v.r.)

Wettkampfdisziplin, also kein gezieltes Training). Paul
Scholz (5. Platz) und Moritz Windisch (6.) nahmen den-
noch teil, um ihre Kräfte mit anderen zu messen.

Der 3. Wettkampf um den Sachsenpokal wurde am 4.
Juli am Kottmar in der Oberlausitz ausgetragen. Das wur-
de der große Tag von Denny Burkhardt (Schüler9). Das
Springen gewann er souverän mit zweimal Bestweite, No-
ten von 16,5 und 17 und sieben Punkten Vorsprung vor
dem Zweitplatzierten. Am Nachmittag folgte der Lauf, der
im Sommer auf Inlineskatern ausgetragen wird. Denny
kam mit nur zwei Sekunden hinter dem Laufsieger ins Ziel
und gewann damit die Nordische Kombination am Kott-
mar. Herzlichen Glückwunsch zum Doppelsieg!

Weitere gute Ergebnisse im Springen: Philipp Stephani
(S11) kommt als Dritter auf das Podest, Felix Frischmann
wird Siebenter, Moritz Antengruber Achter, Sarina Hau-
stein (Mäd.III) und Paul Scholz (S13) werden Vierte. In die
Top ten kommen Lily Großmann, Fabian Schanz und Tom
Haustein.

Jetzt ist Sommerpause. Übungsleiter, Trainer und Aktive

wollen die Zeit nutzen, um sich weiter zu stabilisieren.
Bei einem internationalen Mattenwettkampf in Rast-

büchel/Bayrischer Wald waren Grünaer Sportler mit am
Start. Nach einer langen Verletzungspause konnte Franz
Röder einen sehr guten 5. Platz erspringen. Wir wün-
schen ihm weiterhin viel Erfolg. Für die Mädchen gab es
zwei Springen. In der Gesamtwertung beider Sprungläu-
fe belegten Pauline Stephani den 11. Platz und Sandra
Müller den 13. Rang. Ein respektables Ergebnis.

Jubiläum vormerken!
Am 26. September 2015 findet im Gussgrund der Ju-

biläums-Abendsprunglauf statt. Zum 25. Mal jährt sich
der Tag, als wir in Grüna mit Flutlichtspringen begonnen
haben. Ab 17 Uhr Training, ab 19 Uhr Wettkampf, zu dem
wir auch die Besucher des Baumgartentages einladen.
Beachten Sie bitte die Aushänge.

Günter Riedel
Vorstandsmitglied �
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Ich wachte in der Morgensonne auf...
Mit einer Blutspende beim DRK auch

in den Sommermonaten Leben retten –
Dankeschön-Aktion „Armbanduhr“ 

Eine Blutspende beim
DRK hat immer Saison
– auch während der
Sommermonate ist die
Behandlung mit Präpa-
raten aus Spenderblut
für kranke Patienten
unverzichtbar. Gerade
in den Sommerferien
waren viele Spender
verreist oder setzen
auch jetzt noch andere
Prioritäten in der Frei-
zeitgestaltung. Jede
einzelne Spende wird
aber dringend

benötigt, um die Versorgung der regionalen Kliniken si-
cherzustellen und die Bestände an Blutkonserven auf-
rechtzuerhalten, denn Blut ist nicht künstlich herstellbar
und auch nur begrenzt haltbar. 

Deshalb bedankt sich der DRK-Blutspendedienst Nord-

Ost in Sachsen noch bis zu den Herbstferien für jede
Blutspende mit einer modischen Armbanduhr.
Tipps für das Blutspenden bei sommerlichem Wetter:
– Blutspendetermin in den Abendstunden wahrnehmen 
– reichlich Flüssigkeit zu sich nehmen (Wasser und unge-

süßten Tee)
– nach der Blutspende große körperliche Anstrengungen

vermeiden
– keine Blutspende bei Kreislaufproblemen am Spende-

tag 

Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 

am Freitag, den 11.09.2015 von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule Mittelbach, Hofer Straße
und
am Dienstag, den 22.09.15 von 14:30 bis 18:30 Uhr 
in der Baumgarten-Schule Grüna, 
August-Bebel-Str. 7 �
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

– AUGUST –

Sonntag, 23.08. Großer Vereinsfrühschoppen zur Grünaer Kirmes ab 10 Uhr auf dem Festgelände
(siehe Programm auf der Mittelseite)

Samstag, 29.08. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

– SEPTEMBER –

Samstag, 05.09. Kulturhof Zickra mit Besuch des regionalen Bauernmarktes
Info Vereinsabend, Leitung I. Langer

Sonntag,13.09. Auf dem Muldental-Radweg zwischen Grimma und Wurzen, 38 km
8.30 Uhr KIG (mit PKW), Leitung T. Landgraf, Anmeldung bis 11.09.

Samstag, 19.09. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Samstag, 26.09. Traditionswanderung zum „Baumgartentag“ in Verbindung mit dem Heimatverein Grüna,
9.00 Uhr Folklorehof
Am Baumgartentag ist ab 12 Uhr die Dachsbaude für alle geöffnet; man kann einen
kleinen Imbiss zu sich nehmen oder von 14 bis 15 Uhr dem fabelhaften Akkordeon-Duo
Leuschner zuhören.

Sonntag, 27.09. Herbstfrüchtespaziergang im Limbacher Land mit Brotzeit, ca. 5 km
10 Uhr Parkplatz Simmel (mit PKW), Leitung M. Eckert, Anmeldung bis 18.09.

– OKTOBER –

Samstag, 03.10. Auf den Spuren des 42. Grünaer Wandertreffs, Radtour 30 km
9.00 Uhr Bahnhof, Ltg. T. Landgraf

Samstag, 10.10. Arbeitseinsatz, 8.00 Uhr

Sonntag, 11.10. 42. Grünaer Wandertreff, Strecken 10, 20 und 30 km
Grüna-Rabenstein-Viadukt-Stausee-Limbach-Pleißa-Dachsbaude
Start 8.00 – 10.00 Uhr Kulturhaus Grüna 
Ltg. Der Vorstand

Ansprechpartner: Vorstand
Ilona Langer, Vorsitzende, Tel. 30 73 21
Tilo Landgraf, Stellvertreter, Tel 0177/746 24 01
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23

Fachgruppen:

Wandern/Touristik: Brigitte Freiberg (Tel. 85 55 42 – Tilo Landgraf (Tel. 0177/746 24 01 – Marc Krause (Tel.
0175/141 57 56)

Kultur: Hermine Schott (Tel. 800 08 98) – Veronika Grund (Tel. 810 14 12)

Vermietung und Bewirtschaftung Dachsbaude: Antje Bauch (Tel. 03723/414593 mit Anrufbeantworter)

Vereinsabende dienstags 19 Uhr in der Dachsbaude. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Infos unter www.wanderverein-gruena.de. Änderungen vorbehalten �
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70 Jahre Volkssolidarität –
70 Jahre Miteinander – Füreinander

In der größten Not, als Millionen Menschen
ihr Zuhause durch Bomben oder ihre Hei-
mat durch Vertreibung verloren hatten, als
Familien um gefallene und getötete An-
gehörige trauerten, als sich alle vor der be-
ginnenden kalten Jahreszeit fürchteten, als
es weder genügend Wohnungen, Nahrung,
Bekleidung oder Haushaltgegenstände

gab, entstand die große Bewegung der Volkssolidarität.
Als Gründungstag der Volkssolidarität gilt der 24. Okto-

ber 1945, als in Dresden auf einer Konferenz mit 1000
Teilnehmern das „Programm der Volkssolidarität“ be-
schlossen wurde. Vorausgegangen war wenige Tage zu-
vor der Aufruf „Volkssolidarität gegen Wintersnot“. Unter
diesem Leitgedanken erfolgte in der sowjetischen Besat-
zungszone (hier wurden im Verhältnis zur Bevölkerung die
meisten Flüchtlinge und Umsiedler aufgenommen) der
Zusammenschluss verschiedener seit Kriegsende ent-
standener regionaler Hilfswerke. Unterstützt wurden die
Aktionen von den antifaschistisch-demokratischen Par-
teien, dem Freien Deutschen Gewerkschaftsbund (FDGB)
den Kirchen und den staatlichen Verwaltungen. Ein Zen-
tralausschuss koordinierte die Aktionen in den Ländern,
die Kreisausschüsse setzten die Vorhaben gemeinsam
mit den Bürgermeistern in den Gemeinden durch.

In Grüna lebten Ende 1945
rund 6800 ortsansässige
Einwohner und 1200 Aus-
gebombte und Flüchtlinge,
deren Zahl weiter stieg. Die-
se mussten mit dem Le-
bensnotwendigen versorgt
werden. Wer wenig hatte
gab denen, die gar nichts
hatten. Wiederholt wurde zu
Sammelaktionen aufgeru-
fen. Der Ortsausschuss tag-
te wöchentlich im Heim der
freien Jugend (ehemalige
Bärenschänke, bis 2014

Textilverkaufsstelle). Als Vorsitzender hielt Fritz Kretz-
schmar (Foto) die Fäden in der Hand, seine Beiräte waren
Kurt Unger und Walther Fiedler. Natürlich gehörte Bürger-
meister Eugen Baldauf zum Gremium, ebenso Charlotte
Pester und Curt Müller. Das geht aus den Berichten und
Niederschriften 1945 hervor. 

Dort ist auch über die „Schuhnot“ nachzulesen. Obwohl
bei vorangegangenen Sammelaktionen auch Schuhe ge-
fragt waren, brachte eine gezielte Aktion am 13. Novem-
ber 1945 nochmals 150 Paar „Tauscher“, 50 Paar Spen-
denschuhe und „einen Berg unbrauchbaren Materials“ als
Fundgrube für Reparaturen.

Zur „Holzrode-Aktion“ am 25. November 1945 trafen
sich die arbeitsfähigen Männer im Rabensteiner Wald und
rodeten unter Anleitung des Försters alten Baumbestand.
Freiwillig und unentgeltlich brachten die Bauern mit ihren

Gespannen dieses Holz zur Verteilungsstelle. 925 Haus-
halten (drei Zentner pro Haushalt) konnte mit dem Holz
geholfen werden.

Weihnachtsfeiern für heimatlose Familien wurden vorbe-
reitet. Dabei sollen die Flüchtlinge und Ausgebombten
fühlen, dass an dem Leid um den Verlust ihres Heimes
und ihrer Habe alle mittragen, so hat es Bürgermeister
Eugen Baldauf notiert. Frohe und festliche Stunden in der
Turnhalle und die Erfüllung mancher Wünsche brauchen
viele Helfer. Fritz Kretzschmar kann in der Sitzung am
12.12.1945 berichten, dass die Bauern sich sofort bereit
erklärt haben zu helfen, damit Gebäck hergestellt werden
kann. An die 5000 Plätzchen („4 Wäschekörbe voll“) wur-
den aus der Bauernspende gebacken. Inzwischen war
Curt Müller ins Erzgebirge gefahren und hatte so viele
neue Spielsachen erwerben können, dass das Werkun-
terrichtszimmer in der Volksschule einem Weihnachts-
markt glich.

Aufgelistet ist, dass 3222 Stück Wäsche, Kleidung und
Schuhwerk, 800 Stück Spielsachen und 415 Haushalt-
geräte im Ort verteilt und an die Tbc-Fürsorgestelle des
Landkreises zehn Dutzend Paar Handschuhe und 50
Spielzeuge weitergegeben wurden. Mit den Spenden
konnten 541 Kinder im Alter von 5 bis 14 Jahren und 502
Erwachsene zu den Weihnachtsfeiern am 22. und 23. De-
zember beschenkt werden. Einen Tag später gab es die
Bescherung für Kinder von 1 bis 4 Jahren mit Spielsachen
und Wäsche.

Herr Fritz Veit (von 1954 bis 1963 Bürgermeister von
Grüna) hat unmittelbar nach der Friedensweihnacht 1945
zusammengefasst:

„Der Anblick der Gabentische wird allen Teilnehmern un-
vergeßliche Erinnerungen hinterlassen. Zierliche Christbäu-
me, Lichthäuschen und Tannenreisig als Schmuck, die Ge-
schenke selbst, deren keines unter dem Geldwert von 20
RM veranschlagt werden konnte, verliehen dem sonst so
nüchternen Raum den Eindruck der Heimlichkeit und
Häuslichkeit und erweckte in ihrer Fülle den Eindruck
großzügigen Wollens zum Freudebereiten. Der Glanz der
Kinderaugen, die Dankesbezeugungen der Erwachsenen
waren Helfern und Mitwirkenden Dank genug für alle Arbeit
und Mühe.“

Die im Jugendheim eingerichtete Nähstube hat sich in
Vorbereitung der Weihnachtsfeier bestens bewährt. Ne-
ben Änderungen und Ausbesserungen an Kleidungs-
stücken wurden auch Filzschuhe und Pantoffeln angefer-
tigt. Die Räume wurden noch im kalten Winter 1946/47
als Wärmestube angeboten.

Zur Aufnahme von Erholungskindern suchten ab Januar
1946 Hans Neuber, Curt Müller, Charlotte Pester, Fritz
Kretzschmar, Kurt Unger, Frau Naumann und Max Müller,
beauftragt vom Ortsausschuss, die Bauernfamilien auf,
und diese zeigten sich aufgeschlossen. 20 Kinder reisten
am 25. Februar an, die knappe Hälfte davon waren Wai-
senkinder der Landesanstalt Chemnitz-Altendorf, und
blieben acht Wochen bei „ihren“ Bauern. Bei den Ge-
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sprächen hatte Bauer Otto Schubert auch einen Zentner
Roggenmehl zur Verfügung gestellt. Die daraus vom
Bäcker Herbst gebackenen 2-Pfund-Brote wurden zum
Schulfrühstück in der Volksschule verteilt.

Der Solidaritätsausschuss wurde erweitert durch einen
Vertreter der Jugend („keine Sammelaktion ohne Beteili-
gung der Jugend“) und der Bauernschaft. 

Beim Blättern in den damaligen Protokollen kommt man
oft ins Schmunzeln: Abgabe von Bezugsscheinen für
Kochtöpfe, Ankauf von 480 Männer-Unterhosen. Die Be-
triebe unterstützen mit materiellen Leistungen: Die Fa.
Walther Nacken stellt fünf neue Kleinherde bereit. Die Fa.
Max Bernhardt fertigt kurzfristig 20 Bettstellen für Flücht-
linge. Malermeister Franke verzichtet auf die Bezahlung
von Leistungen.

Überhaupt verlagert sich die Solidaritätsarbeit zuneh-
mend in die Betriebe.

Im Jahr 1949 – zum Zeitpunkt der Gründung der Deut-
schen Demokratischen Republik – betrieb die Volkssoli-
darität insgesamt 1475 soziale Einrichtungen, darunter
447 Heime zur Erholung und Fürsorge für Kinder und 14
Feierabend- und Schwerbeschädigtenheime, die beson-
ders den Umsiedlern, Heimkehrern und Kriegsopfern zu-
gute kamen. Durch die von der Volkssolidarität organi-
sierte „Kinderlandverschickung“ in den Sommermonaten
konnten Stadtkinder sich in ländlichen Gebieten erholen.

Finanziert wurde die ausschließlich ehrenamtliche Arbeit
über Spenden, Sammlungen und Lotterieeinnahmen.
Wenn Günter Hendel Jahr für Jahr die Lose der Soli-Lot-

terie anbietet, von deren Erlös 50 Prozent in den Orts-
gruppen verbleiben – das hat seinen Ursprung in den
Jahren nach 1945. Insgesamt 280 Millionen Mark erwirt-
schaftete die Volkssolidarität in den Jahren 1945 bis 1949
als dringend benötigtes Geld für die Hilfsaktionen.

Als Bündnisorganisation hatte die Volkssolidarität bis
zur Gründung der DDR keine persönlichen Mitglieder. Mit
den veränderten staatlichen  und politischen Bedingun-
gen mussten die Aufgaben der Volkssolidarität überdacht
und neu geordnet werden. Mit der Überwindung der
größten Not hatten sich frühere Schwerpunkte erledigt,
der Staat übernahm die soziale Betreuung größtenteils in
seine Hand (Kindergärten, Heime). 

Es war erforderlich, dass sich die Volkssolidarität den
veränderten Bedingungen anpasste und neue Organisa-
tionsstrukturen erhielt. Im Mai 1950 wurde die „Gemein-
schaft Volkssolidarität“ als Verein eingetragen und die
persönliche Mitgliedschaft möglich.

(wird fortgesetzt) �

Hilfe ist nötig –
auch heute

Es sind nur die Ältesten, die die entbehrungsreiche Zeit
des Zweiten Weltkrieges und danach selbst erlebt haben.
Deshalb unser etwas ausführlicherer Rückblick auf die
Solidaritätsaktionen ab 1945 in Grüna.

Über ihre Erinnerungen und Entbehrungen sollten sie –
gerade in diesen Monaten, da Flüchtlinge und Asylbe-
werber Hilfe in Europa suchen – mit Jüngeren sprechen.

Viele der Ankommenden habe das Trauma von Krieg
und Terrorismus erlebt, sie haben in ihrer Heimat kein
Dach mehr über dem Kopf, kein Hab und Giut, werden
bedroht. Hunger und Perspektivlosigkeit treiben sie oft
auf abenteuerliche Weise in die Flucht. Unbegleitete min-
derjährige Jugendliche und Kinder möchten die Chance
nutzen, einen Schulabschluss zu erreichen, einen Beruf
zu erlernen, um unter anderen politischen Voraussetzun-
gen später ihre Heimat aufbauen zu helfen.

Denn ihr Zuhause und ihre zurückgelassenen Familien-
angehörigen werden sie nicht vergessen, genauso wenig
wie nach über 70 Jahren die damaligen Umsiedler und
ihre Nachkommen ihre ehemalige Heimat vergessen ha-
ben.

Hass und Ausgrenzung sollen keinen Platz in unserem
Herzen haben – sagen wir das auch anderen,. Distanzie-
ren wir uns von denen, die Stimmung gegen Flüchtlinge
machen, die rassistische Vorurteile verbreiten und gegen
Hilfesuchende hetzen, die Wohneinheiten anzünden. In
den Medien verbreitete Auseinandersetzungen unterein-
ander entstehen meist dort, wo deutsche Behörden bei
der Unterbringung und Versorgung der Flüchtlinge über-
fordert sind und nicht auf ethnische Belange, Religions-
zugehörigkeit u. ä. reagieren können.

Gerda Schaale �

ANZEIGEN



59

AUSGABE JULI/AUGUST 04/2015 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach

Fahrten und Veranstaltungen 2015

20. August Kirmes in Grüna
ab 15 Uhr (Öffnung des Festgeländes) bunter Nachmittag der Volkssolidarität im Rah-
men des Familientages

23. August Kirmes in Grüna
ab 10 Uhr großer Vereinsfrühschoppen auf dem Festgelände (siehe Programm auf der
Mittelseite)

08. September Wanderung durch den oberen Rabenauer Grund bis Rabenauer Mühle – Routen 6 km
und 2 km (38 Euro) oder Zugfahrt Weißeritztalbahn mit Spaziergang (42 Euro) Preise für
Busfahrt, Imbiss, Mittagessen, Kaffeetrinken

17. September Tagesfahrt zur Landesgartenschau in Oelsnitz – Busfahrt, Mittagessen, Eintritt
Abfahrt 10.30 Uhr ab Grüna / Preis 36,50 Euro

70 JAHRE VOLKSSOLIDARITÄT:
23. September „Buntes Herbstlaub“ Stadthalle Chemnitz mit dem Programm „Alte Liebe rostet nicht“

mit Dorit Gäbler (Moderation), Frank Schöbel, Showballett Berlin und vielen bekannten
Künstlern
Beginn 13 Uhr (eigene Anreise) – 17 Euro

08. Oktober Veranstaltung der Ortsgruppe Mittelbach in der Gaststätte „Sachsenring“
15. Oktober Veranstaltung der Ortsgruppe Grüna im Grünaer Hof
31. Oktober Herbstgala im Stadttheater Glauchau mit Dr. Marion Sauer, Uwe Jensen & City Dan-

cers, Regina Thoss u.a. – Preis 36,50 Euro (mit Abendessen)

12. November Martinsgansessen im „Walfisch“ Zwota – Busfahrt ins Vogtland, Mittagessen, Mundart-
Programm, Kaffeetrinken (Preis 46,50 Euro)

01. Dezember Advents-Lichterfahrt nach Satzung, Programm mit den Hutzen Bossen

Weihnachtsfeiern:
03. Dezember 15.00 Uhr in der Gaststätte „Sachsenring“ in Mittelbach
09. Dezember 15.00 Uhr im Forsthaus Grüna

(Für Nichtmitglieder Aufpreis von 3 Euro bei allen Fahrten und Veranstaltungen)

Reisebuchungsstelle der Volkssolidarität Glauchau und Reisebüro am Rosenhof Chemnitz:
1. bis 06. Sept. Südschwarzwald und Bodensee erleben – 519 Euro im DZ 

Übernachtung, Frühstück und Abendessen im Hotel „Zur Traube“ in Neustadt Titisee.
Programm: 
• Rundfahrt durch den Südschwarzwald
• Furtwangen und Wasserfall Triberg
• Große Bodenseerundfahrt
• Insel Mainau und Wasserfall Schaffhausen
• Freiburg und Titisee
• Besuch der der Veranstaltung „Immer wieder Sonntags“.

29.12. – 02.01.16 Silvesterreise in die Sächsische Schweiz
mit: Besuch der Radeberger Brauerei und des Tom Pauls Theaters, große Rundfahrt
durch die Sächsische Schweiz mit Festung Königstein, Stadtrundfahrt Dresden, Silve-
sterveranstaltung im Hotel, Neujahrsrundfahrt Sächsisch-Böhmische Schweiz, Heimrei-
se: mit Lößnitzdackel und Freizeit am Schloss Moritzburg – 479 Euro im DZ

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9 bis 10 Uhr im Rathaus Grüna 
oder telefonisch 0371/85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! �
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